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und 300 Studenten und Studentinnen in mittelalterlicher —

mehr oder minder getreuer , aber jedenfalls närrischer Tracht

durchbummelten gruppenweise Arm in Arm lärmend und

singend das Quartier Latin . Ein klassischer Anstrich

sollte dem Feste durch die Aufführungen auf den Plätzen

vor dem Pantheon und vor der Sorbonne gegeben werden .

Auf dem ersteren wurden in aufgestellten Baracken allerlei

Spiel - und Juxwaaren aus den Zeiten Ludwigs des XI .

feilgeboten , vor der Sorbonne aber fand zu Gunsten der

Armen von Paris auf improvisirter Bühne die von wirklichen

Schauspielern aufgeführte Darstellung der Mysterien statt .

All ' Dies hatte aber viel eher einen jahrmarktähnlichen , als

einen klassischen Charakter . Wahre Klassizität , _
bie in

der immer und überall sich gleichen , ungekünstelten
Jugendfröhlichkeit sich äußert , stellte sich erst Abends auf

den Straßenbällen ein , die ja den Kulminationspunkt aller

dieser Lustbarkeiten bilden , und wo sich die Starren
_

des

Mittelalters mit denjenigen der Gegenwart zu ungetrübter

Lust vereinigten . Die elegante Welt aber , welche die Volks¬

feste — mögen sie auch noch so historisch sein , langweilig

und vulgär findet , konnte an diesen von der Natur selbst

durch schönste Witterung bevorzugten Tagen sich nach eigenem

Geschmacke belustigen . Gelegenheit wurde ihr genug dazu
bei dem großen Steeple - chase in Auteuil , dem wichtigsten
Sportfeste des Jahres , und bei dem Blumenfeste im

Bois de Boulogne . Wer sich den Luxus eines Wagens

gönnte und eine Eintrittskarte von 10 Frcs . zahlte ,

dem wurde als Belohnung von dem Comito ein

reizender Blumenkorb verabreicht , so weit der Vorrath von

1000 Körben reichte . Zahlreiche Fußgänger umgrenzten

die Fabrallee und ließen sich mit den blumengeschmückten

Lebenshaltung
m .
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( Von unserem Korrespondenten .)

Pariser Festtage . — Modelaunen . — Eine moderne
Macbeth . — Das Gericht und die Sittcnvcrbefserung .

Paris , 31 . Mai .

Man kann sich in Paris über einen Ueberfluß an

| Kirchenfeiertagen nicht beklagen ; sic stehen wohl , wie in

- anderen Ländern , im Kalender — wenn auch nicht mit

\ rother Farbe — verzeichnet , doch im praktischen Leben wird

? ihnen sehr wenig Aufmerksamkeit gewidmet . Kaum , daß

an einigen der größten Festtage den Schulkindern Freiheit
k gewährt wird ; im Geschäftsverkehr tritt noch seltener eine

E. Stockung ein , und meistens tragen die Stadt und die

► Stimmung das Gepräge der Alltäglichkeit . Dafür aber
’
i schafft sich die Pariser Bevölkerung alle paar Wochen , um

f religiöse Vorschriften unbekümmert , ihre eigenen Feste , und

| diese werden mit einer Hingabe und Begeisterung ge¬

feiert , die dem heißesten Fanatismus oder Chauvi -

U nismus zur Ehre gereichen würden . Eine tiefe Idee
• liegt diesen Festen allerdings nicht zu Grunde , wenn sie

sich auch meist auf traditionelle Gebräuche stützen . So hat
das an den beiden Pfingsttagen hier gefeierte „ Fest der

t Starren und des Esels
" seinen Ursprung im 12 . Jahr -

| hundert und seine Bezeichnung daher , weil man alle Großen
k der Welt als Starren darstellte , und weil man in der

j Kathedrale von Sens , wo die Wiege des Festes war , all¬

jährlich zur Erinnerung an die Flucht aus Egypten einen

Esel herumführte . So führte man denn auch am Samstag
und Sonntag einige bunt aufgeputzte Esel mit leicht bekleideten ,

lustigen Damen darauf in den Straßen von Paris herum ,
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Südfrüchten ausl . Gewürzen

die KriegSkostcn würden sich auf ungefähr 600 Millionen Dollar »
belaufen , wenn der Krieg ein Jahr dauern würde .

London , 2 . Juni . Die „ Evcning News " bringen heute einen
ans Santiago , Dienstag Abend datirten , via Kingston geschickten
Originalbericht über die Beschießung von Santiago , aus dem sich
ergiebt , daß das Treffen nur eine gewaltsame Rekognoszirung war .
Admiral Schley war hiernach durch die hartnäckig wiederholten
Meldungen , daß Cervera Santiago verlassen habe , beunruhigt .
Da er auch den offiziellen spanischen Meldungen , daß Cervera
noch in Santiago sei , nicht traute , so beschloß er , bie etwas
gewagte Rekognoszirung vorzimehmen , und bestimmte den Kreuzer
^ Marblehead " dazu , zuerst so weit als möglich in den
Hafen hinein zu dampfen . . Marblehead " that dies unter dem
Schutz der Nacht . Nach beinahe vierstündiger Abwesenheit kehrte

„ Marblehead
"

zurück und meldete , er habe vier Kreuzer gesehen ,
zwei Torpedojäger und ein altes Schiff , das „ Reina Mercedes " sein
könne . Als nachher die amerikanischen Schiffe in den Hasen ein »

fuhren , wollten sie hinter „ Cristobal Colon " zwei Kreuzer und
zwei Torpedojäger gesehen haben . Nach fünfzig Minuten stellten die
Amerikaner das Feuer ein , nachdem mit der Demaskirnng der
spanischen Batterieen der Zweck erreicht war . Der Schaden ist auf
keiner Seite erheblich .

hd . London , 2 . Juni . Der Spezial -Korrespondent der „ Daily
Mail " meldet aus Haiti , er habe von einem Offizier des
amerikanischen Torpedobootes „Porter

" Folgendes erfahren : Der
Kommodore Schley habe das Bombardement auf bie vorbere

Befestigung ber Bucht von Santiago begonnen . Der Hülsskreuzer

„ Harwarb
"

, welcher sich an bie Befestigungen zu nahe herangewagt
hatte , würbe von einem spanischen Geschoß getroffen , welches ihm

Havarie beibrachte . Ein spanisches Schlachtschiff habe ebenfalls
mehrere Schüsse aus bie amerikanische Flotte abgegeben . Schley
machte jedoch nicht einen ausreicheiibe » Versuch , in bie Bucht von
Santiago einzudringen , um bie spanische Flotte anzugreisen . Die
Amerikaner halten keine Verwundeten und bie Havarieen seien eben¬
falls nicht bedeutenb . , „ m

wb . Uew - Nork , 2 . Juni . Eine Depesche der „ Evemng Mond
aus Port au Prince meldet : Das amerikanische Geschwader erneuerte

heute ( am 2 Juni ) den Angriff auf die Forts von Santiago . Gleich¬
zeitig griffen 3000 Aufständische die Stadt Santiago an . Ein heftiger
Kamps fei im Gange . — Nach Depeschen aus Port Antonio wurde

Schley vom Marine - Departement benachrichtigt : Das Schlachtschiff

„ Oregon
"

, ber Kreuzer „ New - Dork
"

, ein weiterer Kreuzer und zwei
Kohlenschiffe werden nach Sanliago gesandt . — Stach einer Depesche
aus Tampa steht fest , daß bisher keine regulären amerikanischen
Truppen nach Cuba abgegaugen sind

wb . Madrid , 2 . Juni . Der Mariueminister erwiderte auf
eine Anfrage bezüglich des Gerüchts , daß Cervera während de «

Seegefechts nicht in Santiago gewesen sei , Cervera habe bie

Operationen von Bord des „ Cristobal Colon " geleitet , wo die Flagge
gehißt war . Privatmeldungen zufolge find bie Befestigungen ber

Einfahrt zur Bucht von Santiago mit schweren Geschützen des

Kreuzers „ Reina Mercedes " armirt , welcher wegen Unbrauchbarkeit
feiner Kessel in einen Ponton uingewondclt wurde . — Die Minister
beobachten Zurückhaltung bezüglich des Gerüchts , daß das Geschwader
Cerveras nach dem Gefecht Santiago verließ . — Amtlich wird be¬

stätigt : Das Schiff „ Alfonso XIII . " befindet sich in Portorico , wo

es Lebensmittel ausschiffte . Die Nachricht , es fei von der . St . Paul

Weggenommen worden , ist falsch . ......
wb . Madrid , 3 . Juni . Die Republikaner beabsichtigen eine

große Kundgebung zu Gunsten Castelars . — Lorn Kardinal Nam -

polla ist ein Telegramm eingegangen , in welchem dieser den Dank

de » Papstes ausdrückt für den Beschluß des Senats zu Gunsten
der Jnterveutiou des Papstes . — Der Gouverneur von Portorlco

hat telegraphisch gemeldet , daß ein Mangel an Lebensmitteln nicht

bestehe . — Bernabi , ber frühere Gesandte in Washington , ist zum
Unterstaatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden .

hd . Madrid , 3 . Juni . Die Gerüchte , daß die Flotte Cerverai

Santiago verlassen , erhalten sich hartnäckig . Es heißt , dieselbe sei
bereits der in den westiiidischeii Gewäffern eingetroffenen Flotte des

Admirals Camara entgcgengesahren,nm sich mit derselben zu vereinigen

hd . London , 3 . Juni . Aus Key West kommt die Nachricht

daß gestern das Kanonenboot „ Leyden
" die Befestigungen von

Cardeuas bombardier habe . Alles soll zerstört sein .

hd . Nem - Grlcans , 3 . Jimi . Infolge der feindseligen Hallung
der mexikanischen Regierung hat die amerikanische Regierung be »

« 6 . Jahrgang .
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Insassen der blumengeschrnücklen Equipagen in eine lustige

Blumenschlacht ein . Die Palme des Sieges wurde
, zwei ,

miteinander einen sonderbaren Gegensatz bildenden Gefährten

zugesprochen : einem Blumenschiff , welches eine Menge hell

gekleideter , rofig verklärter Kinder enthielt , und einer von

drei Siegern besetzten Victoria . Wichtiger als der Blumen¬

preis ist aber bei solchen Gelegenheit immer der Schönheitspreis ,

und dieser wird in der Modestadt pur eicellonco nach der schönste »

Toilette zugemessen . Er fiel diesmal zwei Darstellerinnen

der leichten Muse zu , der „ schönen Otera " und der Avonne
d ' Orville . Wie viele und wie reiche Toiletten übrigens zu
der glänzenden Farbenharmonie zusammentraten , die in Auteuil

und im Bois de Boulogne die Augen entzückte, davon macht

man sich einen Begriff , wenn man erfährt , daß nur ein einziges
Pariser Schneider - Atelier für diesen einen Tag 300 Toiletten

lieferte . Die Hauptträgerinnen derselben sind jedoch nicht in

der sogenannten großen Welt zu suchen ; diese befleißigt sich

bei öffentlichen Auftritten immer mehr der Einfachheit , je

mehr dir Halbwelt den Weg der Phantasie betritt . Wer

sich für die augenblicklichen Eigeuthümlichkeiten des Pariser
Chics interessirt , der hat aus dem farbenschillernden
Ensemble manches Charakteristische herausheben können . So

hat die letzte Modelaune dekretirt , auf einer und derselben

Toilette verschiedene Spitzengattungen zu vereinigen , von

der modernen Guipure bis zu den alten Spitzenkunstwerken ,

welche den Stolz aristokratischer Erbinnen bilden . Aus der

Vermischung der Töne , Muster und Gewebe gewinnt man

unglaublich reiche Effekte . Als zweite Novität sind Sonnen¬

schirme mit frischen oder künstlichen Blumenkränzen um den

Rand zu erwähnen , die an den Griffen mit kleinen lebendigen

Schildkröten in Gold und Brillantfassung verziert sind . Ein

gebet Vergleich bet zeitgenössischen Lebenrverhältnisse mit ben »

enißen vor 56 bis 60 Jahren regt enblich bie Frage an , ob es sich
nadjiüeifen läßt , baß bie mittlere Vermögenslage bet Bewohner , bet

Bolkswohlstanb , seither sich gehoben hat . Um Aendernngen be »

Volkswohlstandes ganz richtig zu schätzeu , müßte man aber den

Wechsel aller wirthschaftlichen Zustände eines Lander unter dem Ein¬

flüsse der politischen und sozialen Veränderungen in Betracht ziehen ,
wozu ein ungemein umfassendes und auSgebreiteteS Beobachtungs -

mateiial für lange Zeitperioden gleichmäßig bearbeitet fein müßte .
| Da ein solches Material bisher keineswegs votliegt , darf man sich

| nach dem Vorschläge eines Meisters auf dem Gebiete der statistischen
Wissenschaft darauf beschränken , den jeweiligen „ mittleren Wohl -

r rtanb " nach bet Größe der Verbrauchs der wichtigsten Mittel zur
: Erhaltung der Existenz zu bemeffen und danach die Aenderung im

D . Lause ber Jahrzehnte zu schätzen . t _
Der Statistiker Engel war er , welcher gelegentlich den Typus

2 ber mittleren Nahrung beS Durchschnittsmenschen , de « „ homme

c moyen
“

, wie er zutreffender von den Franzosen bezeichnet wird , als
- 7. eigentlichen WohlstandSmeffer hingestellt hat , und andere Forscher

haben erläuternd zugesügt , daß man zu diesem Zweck die „ mittlere
~ Nahrung " weniger nach ber Menge ber nöthigen Nahrungsmittel

:
als nach gewissen entbehrlichen Nahrung « - ober Genußmittelu
bemessen sollte . Zur Begründung dessen wurde auSgesührt ,

7 baß bie Zu - uub Abnahme solcher Güter , welche noth -
t wendigen Lebensbedürfnissen dienen (gewöhnliche Nahrungsmittel ,
- billige Bekleidungsstoffe 2C.) ein weniger empfindliches Kennzeichen

der wechselnden wirthschaftlichen Lage bilde , als die Schwankungen
im Verbrauche entbehrlicher Güter ( Gennßmittel , kostspieligere Be -

- kleidungsstoffe re .) , weil dar Volk bei sinkendem Einkommen zuerst
dir überflüssigen Genüsse fich entzieht , bei steigendem Wohlstand aber

zu diesen zuerst wieder greift . Erfahrt man z. B ., daß ber Ver¬

brauch a ) von Kaffee und Thee , b ) von gegorenen Getränken in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika auf den Kopf der Bevölkerung
betragen hat : 1873 : a ) 8,40 Pfund , b ) 7,22 Gallons

1878 : a ) 7,57 , b ) 6,68 „
1885 : a ) 10,60 . b ) 10,44 „

so darf man schließen , daß seit dem Jahr 1873 bie KofumtionSkraft
ber dortigen Bevölkerung sich nach einem Sinken im Jahr 1878 bis

zum Jahr 1885 beträchtlich gehoben hatte . Von diesem Gesichts¬
punkt aus sind folgende Daten bemerkenswerth : Im deutschen Zoll¬
gebiete betrug der Jahresverbrauch aus den Kops der Bevölkerung an

An » diesen vom kaiserlichen statistischen Amte veröffentlichten
Berechnungen darf unbebenilidj gefolgert werden , daß die Kon¬

sumtionskraft , also der mittlere Wohlstand ber Bevölkerung , im

heutigen Gebiete be « Deutschen Reiches währeub ber 60 Jahre von
1836 — 1895 sich nicht unbeträchtlich gehoben hat .

Enblich muß noch daraus hingewiesen werden , wie sehr in den

letzten Jahrzehnten , zumal bei den Bewohnern der Großstädte , die

Ansprüche aus bie Erhellung der Wohn - und Arbeitsstätten , der
Straßen , Verkanfsläden und sonstiger AnfenthaltSräume während
der dunkeln © tnnben des Tages gestiegen sind . Sicherlich hat auch
unseren in den mittleren Breitengraden wohnenden Voreltern bie im
Winter so viel kürzer als im Sommer bemessene Zeit ber Tages -

Helligkeit nicht genügt , um ihr Bedürfniß nach Erwerb unb Thatig -

teit , nach Geselligkeit und heiterem Lebensgenuß zu befriedigen ,
aber während früher bie Stunden abendlicher Arbeit und
Unterhaltung beim flackernden Schein der Holzfackelii , beim trüben
Lichte der Wachs - und Talgkerzen und einfachsten Oellampen dahin -

floffen , genügt dem heutigen Großstädter kaum mehr bie um bas

Dreifache , ja Fünffache erhöhte Menge jenes damals erzeugten Lichtes

für feine Lebensgewohnheiten . Recht deutlich veranschaulichen

folgende Zahlen , welche ein französischer Forscher vor mehreren

Jahren zusammengestellt hat , diese außerordentliche Steigerung beS

Lichtbedarss im Lause von 3 bi « 4 Jahrzehnten . Derselbe hat zur
Messung des erzeugten künstlichen Lichtes , d . h . des Verbrauch « von

Lichtmenge , als Einheit diejenige Lichtmenge gewählt , welche eine

Kerze von bestimmter Beschaffenheit ( Dezimalkerze , berg ! . Photo¬
metrie , Bd . 18 ) in einet Stunde entwickelt . Bezeichnet man diese
Einheit mit L , so hat in jedem der Jahre 1855 , 1877 und 1889 die

Beleuchtung von Paris auf den Kopf der Bevölkerung folgende
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durch Kerzen erzeugt . . . . 200 210 190

„ vegetabilische Oele erzeugt 1174 770 517

„ Mineralöle erzeugt . . — 722 199o

„ Gas erzeugt ..... 2376 4776 6470

„ © leftricität erzeugt . . . — 65 2130

Zusammen : 3765 6543 11,302

Die künstliche Beleuchtung von Paris ist also 1889 eine dreimal

intensivere gewesen als 1855 , und zwar hat jeder Bewohner letzt
eine dreimal größere Menge künstlichen Lichtes im Durchschnitt

gehabt als vor 34 Jahren . Pflanzliche Oele , Wachs , Talg , Stearin
liefern zusammen jetzt nur etwa 6 pCt ., damals lieferten sie 36 pCt .
der Gefammthelligkeit ; Petroleum und Elektricität , toeldie damals
noch gar nicht für Belenchtungszwecke in Betracht kamen , find neben

dem Gas jetzt die weitaus bedeutendste Lichtquelle für die abendliche
unb nächtliche Erhellung unserer Verkehrszentren geworden . Zwar
ist gewiß nicht überall der Verbrauch von Licht während bet zweiten
Hälfte dieses Jahrhiiiiberts so erheblich wie in Paris gestiegen , aber

daß auch in dieser Hinsicht unsereLebeiiShaltung sich gewaltig geändert
hat und noch stetig sieh ändert , wird durch solches Beispiel besonders

deutlich vor Augen geführt .
Wir entnehmen die vorstehenden interessanten AuSführnngeii

dem 18 . ( Ergänzung ? - und Register -) Baiid zur fünften Auflage von

Meyers Konversations - Lexikon , welcher neben neuen Artikeln
die während des Erscheinens sich ergebenden Neuerungen ,
Veränderungen und Berichtigungen nachträgt und burd ) Nachweis

derjenigen Namen , Thatsachen und Materien , bie nicht unter eignen
Stichwörtern behanbelt werden konnten , das Werk um etwa

25,000 Artikel bereichert . Jedem Besitzer des siebzehnbändigen
Hauptwerkes wird diese Fortführung , die in ihren größeren Bei¬

trägen gleichzeitig die Bewegung der Gegenwart getreulich wider¬

spiegelt , gewiß willkonimen sein .

Der fpnntsch - nmerikttnische Krieg .

hd . Havana , 2 . Juni . Ter Korrespondent der „ Times "
,

welcher von den spanischen Behörden bei seiner Landung auf C ba

gefangen genommen wurde , befindet sich in der Festung Carbanas .
Er soll in den nächsten Tagen wieder in Freiheit gesetzt werden .

wb . Washington , 2 . Juni . Das Repräsentantenhaus nahm
den heute früh eingebrachten Gefetzeutwurf , betreffend die Kriegs¬
kredite , an . Die Höhe der Kredite belauft sich auf 10,845 .000 Dollars

einschließlich 10 Millionen Dollar « für die Marine . Aus die An¬

frage eines Depntirten erklärte ber Vorsitzende der Finanzkommifsion ,
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schlossen , die Truppen an der Grenze zu verstärken . Die Regierung
von Washington hat vertrauliche Nachrichten a » S Mexiko erhalten ,
aus denen hervorgeht , daß bei dem ersten Sieg der Spanier die
Unruhen , die schon seit langer Zeit vorbereitet seien , längs der

Grenze wieder ausbrcchen würden . Die amerikanischen SchiffS -

kapitäne haben Befehl erhalten , nur in der äußersten Roth einen
mexikanischen Hafen anzulaufen , um Unruhen vorzubeugen .

Deutsches Keich .

5 Kof - und Personal - Nachrichten . Der Finanzminister
vr . Miquel ist » unmehr vollständig wieder hergestellt . Er hat
gestern die Geschäfte in vollem Umfang wieder aufgenommcu . Der
Kultusminister vr . Bosse Hal bereits heute seine Urlaubrreise an -
getrcten . Er wird sich zunächst zur Kur auf vier Wochen nach
EmS begeben .

* Krrlin , 3 . Juni . Der „ Voss . Ztg .
"

zufolge verlautet , daß
die Einweihung der Erlöscrkirche in Jerusalem am 18 . October , dem
Geburtstage Kaiser Friedrichs , stattfinden wird . Da diese Feier ,
gleich der Wittenberger Feier am 31 . Öclober 1892 , zu einem großen
evangelischen Feste gestaltet werden soll , so werden sämmtliche
protestantische Fürsten und Kirchen inner - und außerhalb Deutsch¬
lands hierzu Einladungen erhalten . Sämmtliche Theilnehmer sollen
in gemeinsamer Fahrt von der italienischen Küste an die Fahrt nach
Palästina antreten . Sie werden einige Tage früher dort eintrcffen
als das Kaiserpaar . Die Betheiligung der Kaiserin an der Reise
nach Syrien kann nunmehr als sicher angesehen werden .

* Zur Krag » der Thronfolge im Großherzogthum
Kelsen , die jetzt in weiteren Kreisen des Landes Gegenstand der
Erörterung ist , schreiben die „ Leipziger Neuesten Nachrichten " : „ Es
leben zur Zeit noch drei männliche Mitglieder des großherzoglichen
Hauses , der regierende Großherzog und dessen beide Obeime , Prinz
Heinrich und Prinz Wilhelm . Die beiden letzteren sind aber
morganatisch vermählt und ohne „ ebenbürtige " Nachkommen . Der Ehe
des regierenden Großherzogs und dessen Cousine Prinzessin Victoria
Melitta von Coburg ist bis jetzt eine Tochter entsprossen , die im
vierten Lebensjahre stehende Prinzessin Elisabeth . Sollte dem groß -
herzoglichen Paar kein Sohn geboren werden , so würde die männliche
Linie des großherzoglichen Hauses anSsterben und der Thron
an eine andere Linie übergehen müssen . Es ist im Zusammenhang
mit dieser Frage immer wieder der ErbverbrüdernngS -Vertrag
zwischen Sachsen und Hessen erwähnt worden , der vor der Zeit
Philipps des Großmüthigen zwischen beiden Häusern abgeschlossen
und zu Anfang des 17 . Jahrhunderts wieder erneuert worden ist .
Aber abgesehen davon , daß es fraglich ist , ob dieser Vertrag heute
noch eine staatsrechtliche Bedeutung hat und bei der Abzweigung des
sächsischen Hauses in mehrere Linien praktisch ausführbar wäre , ist der¬
selbe ausdrücklich für den Fall d -S AnSsterbens des hessischen ManneS -
stammes abgeschlossen worden . Dem hessischenMannesstammc gehören
aber sämmtliche männliche Nachkommen Philipps des Großmüthigen an ,
unter denen die Thcilung des Landes vollzogen wurde , also außer
den Mitgliedern des großherzoglichen Hause » zunächst diejenigen der
landgräflichen Linie ( der „ älteren , nichtregierenden Linie "

) . Es ist
demnach nicht zweifelhaft , daß im Fallt des Aussterbens der männ¬
lichen Linie des regierenden großherzoglichen Hauses aus die Nach¬
kommen Philipps des Großmüthigen znrückzugehcn und zunächst die
Rumpenheinier Linie zur Thronfolge zu berufen wäre , vorausgesetzt ,
daß die Ebenbürtigkeit der innerhalb derselben abgeschlossenen Ehen ,
welche das Gesetz für die Thronfolge in Hessen ausdrücklich vor¬
schreibt , nachgewicsen ist . Nach ihr käme die Barchfelder Linie für
die Thronfolge in Frage . Mit der Möglichkeit eines hessischen
. Erbfolgestreits

" wäre also in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ."

* Rundschau im Reiche . Der siebente Verbandstag der
deutschen Thierschutz - Vcreine in Hamburg nahm eine
von Oberlehrer Wiedmann - Köln gestellte Resolution an , die Herbei¬
führung internationaler gesetzlicher Bestimmungen zum Schutz der
Wandervögel gegen Massenmord betreffend , ferner einen Antrag deS
Oberlehrers Reinecke -Lüneburg auf Ausdehnung der Berechtigung
der Thierschutz -Vereine zur Verfolgung strafbarer Handlungen .
Flindt -Wiesbaden beantragte die Einführung deS Bctäubungszwangs
des zu schlachtenden Viehes , bevor die Blutentziehung stattfindet . —
In der Klagesache des Oberförsters Lange wider den Fürsten
Bismarck wegen höherer Pensionsansprüche des Ersteren wird
mitgetheilt , daß der Kläger , Oberförster Lange , gegen da » Urtheil
des Altonaer Landgerichts die Berufung eingelegt hat . Verhand¬
lungstermin ist auf den 4 . Juli vor dein Oberlandesgericht in Kiel
anberaumt . ________________

Ausland .

♦ Italien . Der Präfekt von Biela sandte eine
starke Truppenmacht nach Cosato , wo Volkshaufen drei gefangene
Sozialisten zu befreien versuchten . Die Truppen stellten die Ruhe
Wieder her . Der Streik in den Maisfeldern in der Provinz Vercell :
dehnt sich weiter aus .

* Frankreich . Wie ein Pariser Blatt meldet , sollen 22 deutsche
Soldaten in der Nähe von Mars la Tour über die Grenze marschirt
und mit zwei französischen Zollwächtern zusainmeugestoßen sein ,
gegen diese sich sogar noch thätlich widersetzt haben . Die Nachricht
wird wohl unwahr oder übertrieben sein .

* Türkei . Zwei armenische Hamal » ( Lastträger ) fielen vor¬
gestern in Konstantinopel am helllichten Tage den ersten
Sekretär der russischen Botschaft , Krupenski , an und
_______ /

drittes charakteristisches Merkmal der Mode des Augenblicks
ist endlich die völlige Anarchie , die unter den Hüten herrscht ,
und in welcher sich nicht nur keine bestimmte Richtung ,
sondern nicht einmal eine Tendenz erkennen läßt . Dieser
Eklektismus ist übrigens nirgends so lobenswerth als auf dem
Gebiete der Mode , wo mehr als auf jedem anderen der

Grundsatz gelten sollte : „ Eines schickt sich nicht für Alle "
.

Neben diesen ästhetischen Vergnügungen hatten die Pariser
in der vergangenen Woche noch ein Spektakel von ganz
anderer Art , ein aus den tiefsten Lebensabgründen stammendes
Schauspiel . Es war der Prozeß von Carrara und seiner
Frau , der Lady Macbeth aus der Vorstadt , die den geldgierigen
Schwammzüchter zum Verbrechen verleitete . Shakespearisch war
an dem Verbrechen besonders das Verbrennen des Leichnams ,
daS , in dramatischer Weise von der Anklage geschildert , dem

sensationsdurstigen Publikum ein Gruseln verursachte . Man
versammelte sich im Gerichtssaale mit demselben Gefühl ,
mit welchem man das Amphitheater einer melodramatischen
Bühne betritt . War es doch nicht nur eine Premiöre ,
sondern auch die einzige Aufführung eines Stückes , das
kein „ morgen

"
hatte . Doch nein , es wird ein „ morgen

"

haben , an dem , außer dem Verbrecher , dem Henker und
der Guillotine die Hauptrollen zufallen werden . Das un¬
vermeidliche Todesurtheil wurde von den Richtern gewiß
mit beklommenem Herzen gesprochen , wie empörend aber ist
das Betragen des Publikums , der Stammgäste der Gerichts¬

verhandlungen und der feinen , eleganten Weltdamen , welche
wie eine lärmende Theaier - Clague den Urtheilsspruch
mit beifälligem Händeklatschen und mit Rufen „ ä mortl “

empfingen . Es ist sehr zweifelhaft , ob das Theater , welches

nach seiner Devise „ lachend die Sitten geißelt "
, je einen

Geizhals , einen Menschenfeind , einen Ehrgeizigen oder einen

Don Juan verbesserte , noch zweifelhafter aber ist der bessernde
Einfluß der Gerichtsverhandlungen . Die Theorie , daß ein

lebendiges Beispiel eine abschreckende Wirkung übt , hat

traktirlcn ihn mit Faustschlägen . Die Kawaffen der holländischen
Gesandtschaft , vor deren Gebäude der Vorfall sich ereignete , ver¬
hafteten die beiden Armenier und brachten sie zur russischen Botschaft .
Die türkische Polizei verlangte darauf die Herausgabe der Ver¬
hafteten . Diese erfolgte jedoch erst , als der Gouverneur von Pera ,
Enver Bey , persönlich in der russischen Botschaft erschien . Letztere
fordert die strengste Ahndung . In letzter Zeit sind wiederholt Mit¬
glieder des diplomatischen Corps vom Mob belästigt worden .

Aus Kunst und Kede » .
* Urber die Wahrheit . „ Märchen noch so wunderbar ,

Dichterkünste machen 's wahr !" Auch Malerkünste ! Zwar stehe »
dem Erzähler tausend Mittel zu Gebote , Zuhörer oder Leser ganz
sachte und allmählich zu sich zu ziehen ins Land der Wunder ; mit
tausend Fangarmen kann er in unsere Seele greifen , um darin die
grellen Lichter der Wahrheit eins nach dem anderen aurzulöschen
und an ihrer Stelle den magische » Dämmerschein des Märcheu -
alanbens zu entzünden . Das Alles ist dem Maler nicht möglich :
Plötzlich tritt er vor uns hin , oder vielmehr , wir traten vor sein
Werk . Mit einem Schlag also muß er uns gefangen nehmen . Wie
auf ein Zauberwort muß die Welt der alltäglichen Wirklichkeit um
uns her versinken und eine höhere Wirklichkeit uns in ihre
gigantischen Säulenhalle « aufuehmen . Vermag ein Maler dies nicht
zu erreichen , so erweckt er uns Mißbehagen , sodaß wir uns
unwillig von ihm fortwenden . Wir lassen uns gern ein
Stündchen von ihm täuschen , aber er muß es auch versiehe » .
Und das ist bei Hermann Hendrich , von dessen Gemälden
wir augenblicklich eine Souder -Anrstellung hier in Bangers Kunst¬
salon haben , in vollstem Maße der Fall . Unser nüchternes
Zeitalter bringt leider nicht viele Gemüthskünstler hervor ;
dagegen habe « wir große Künstler nach der technischen Richtung
hin ; deshalb muß umsomehr auf die Wenigen , welche nicht
auf der kahlen Landstraße der bloßen Mache wandern , bingeroiefen
werden , als auf Diejenigen , welche das Schifflein der Kunst durch
allerlei Fährlichkeiten durchbringe » , bis es wieder in ein glücklicheres
Fahrwasser geräth . Von deutschen Malern sind nur ein paar zu
nennen , welche mit einigem Erfolg einer im Realismus das Heil
erblickenden Welt als Ritter der verfolgten Phantasie gegenüber¬
treten . Das sind Böckliu , Thoma , Trübner und Hendrich . Mag
die Verwandtschaft zwischen diesen Künstlern auch keine augenfällige
sein , mögen fie in ihrer Ausdrnckrweise wenig übereinftimmen , in
der Tendenz sind sie ganz gewiß eins . Sie sehen die Welt mit
Dichteraugeu an , nicht die nackte Wirklichkeit zu erreichen strebe »
sie , sie geben nur den Schein derselben , wie er sich in
ihrer Seele zu einem künstlerischen Objekt verdichtet hat .
In unserer sich beständig mit Objektivität brüstenden Zeit ist es
förmlich erquickend , Künstler zu treffen , die unbekümmert um den
großen Hansen ihrem eigenen Stern nachgehen und trotz aller An¬
feindungen ihre Individualität zur Geltung bringen . Hermann
Hendrich ist der jüngste dieser Maler , und daß ein nicht vor -
eingenommcner Kritiker an seinen Werken Manche » auszusetzen findet ,
wollen wir nicht leugnen . Trotzdem es ja Unsinn wäre , wollte man
von einem Künstler , der Symbole oder Märchen malt , verlangen ,
sich in den Proportionen seiner Gestalten an da » , was er sieht , zu
halten , giebt es doch Manches in Hendrichs Bildern , was er besser
hätte machen können . Nach diesen technischen Fehlern besonders zu
fahnden und sie durch Auszählen größer zu machen , al » sie sind ,
wäre der grandiosen Anlage der in Rede stehenden Kunstwerke
gegenüber ebenso überflüssig , wie es unnütz ist , auf der Sonne Flecke
zu suchen . Die finden die gelehrten Leute ja auch . Wir ledoch
freuen un » der Wärme und de » Licht », welche von dem hehren
Gestirn anSgehen . Die klugen Wirklichkeitsfanatiker lächeln über¬
legen über Hermann Hendrichs geniale Wunderwerke . Und die
klugen Leute haben ja so recht : sie sind nicht wahr , diese Bilder , aber
sie gehen über die Wahrheit .

* 8 » r vermißte Maler , Prosesior Geselschap in Rom ,
wurde gestern tobt ausgefuiiden . Profeffor Maurer , der die
Parioli -Promenade am Tiber entlang bei Acquacetosa ging , be¬
merkte an dem Zollwächterhäuschen Fußspuren und die Eindrücke
von zwei starken Stöcken , gleich bene » , die Geselschap benutzte .
Maurer folgte den Spuren und sand an einem Baume de » Leichnam
Geselschap « Obwohl Baarschaft und einige Kleidungsstücke fehlen ,
ist angesichts früherer Selbstmordversuche nicht an ein Verbrechen zu
glauben . Der Gesundheitszustand im Verein mit der Ueberbürbniig
haben vermuthlich das Geistes -Gleichgewicht de » berühmten Künstlers
gestört .

* Zur Vorgeschichte des deutsch französischen Krieges
hat der Tod Gladstones einen sehr interessanten Beitrag zu Tage
gefördert . In der „ Revue bleue " erzählt George » Guerouli von
einer Unterredung , die er im Jahre 1879 mit Gladstone , der 1879
Premierminister war , gehabt hat . Danach äußerte Gladstone : Ais
die spanische Thronkandidatur Hohenzolleni die schon gekannten
Beziehungen Preußen » und Frankreichs zerstört hatte , bot der
damalige Leiter des britischen Auswärtigen Amte », Lord Granville ,
beiden Völkern die guten Dienste Englands zur Aufrechterhaltung des
Friedens an . Im Jahre 1867 hatte Lord Derby bei der Luxem¬
burger Frage einen ähnlichen Schritt gethan , der von Erfolg ge¬
krönt war . Das geschah übrigens gemäß dem Pariser Vertrag von
1856 . Dieser Vorschlag de » Lords Granville 1870 wurde nun von
Bismarck angenommen , vom Herzog von Gramoiit aber abgelehnt .
Zn dieser französischen Ablehnung glaubten wir den Beweis dafür
zu sehen , daß die französische Regierung den Krieg um jeden Preis
suchte und wollte , und ohne weiter auf unserem Anerbieten zu be¬
stehen , ließen wir das Schicksal sich vollziehen .

einen intereffanlen Widerspruch in dem Abenteuer des
einem schrecklichen Schicksal glücklich entkommenen Ge¬
liebten des Weibes Carraras gefunden . Der alte Don

Juan , der die Zärtlichkeiten der plumpen Vorstüdtlerin
theuer bezahlte , sollte , einer in ihrem genialen Macbethkopfe
ausgeheckten Idee zufolge , von ihr durch ein narkotisches
Mittel in Schlaf versetzt und dann am nächsten Baum auf¬
gehängt werden , um an einen Selbstmord glauben zu machen .
Das edle Ehepaar hätte sich dann seines Geldes bemächtigt .
Es ist jedoch einfacher — meinte Carrara — ihm das Geld

abzunehmen , ohne ihn zu hängen , da er es uns selbst ins Haus
bringt . Diese einfache Logik überzeugte die Gattin und
rettete dem Liebhaber das Leben . Die Pointe der Sache
und zugleich ein Streich gegen die Abschreckungstheorie ist
darin zu suchen , daß derselbe Mann vor einigen Monaten
als Geschworener alle Stadien eines ähnlichen Prozesses durch¬

machte und das Todesurtheil über bett Verbrecher Eyraud
sprach , der in Gemeinschaft mit Gabrielle Bompard den reichen
Geliebten der letzteren , Gouffö , ermordete . Wenn daher das

berühmte Theatermotto : „ Castigat ridendo mores “ von der
brutalen Wirklichkeit der Thatsachen zu Schanden gemacht
wird , so entgeht auch die als „ allgemeine Wahrheit

" anerkannte

Behauptung , daß das Gericht zur Sittenverbesserung beitrage ,
diesem Schicksal nicht . Soll man daher die Strafe abschaffen ?

Diese Frage überlasse ich den drei im gelehrten Streite be¬

griffenen Rechtsschulen zur Entscheidung .

Königlich » Schauspiele .

Donnerstag , den 2 . Juni : „ Martha " . Oper in 4 Akten
von F . v . Flotow .

Einen lyrischen Tenor ! Ein Königreich für einen lyrischen
Tenor ! Unsere Hofoper hat seit dem Abgang Buff - Gießen » mit
den Vertretern diese » Fache » wenig Glück gehabt ; entweder fehlte
e» den gastirenden Sängern an der rechten Lyrik ober noch öfter
am rechten Tenor .-» Gestern trat Herr Piücker ( vom Stadt -

Aus Stadt und Kaud .

Wiesbaden , 3 . Ium .
— Geschichtskalender . 3 . Juni . 1334 . John Wicieff , engj

Reformator , * Sprerswell . 1740 . Abschaffung der Tortur in
Preußen durch Friedrich den Großen . 1804 . Richard Cobden , engt
Staatsmann , * Dunford , Suffix . 1818 . L . Faidherbe , franz .
General , * Lille . 1819 . Aut . Anderledy , Jefuiten - Generat , * Brieg .
1821 . Z . B . A . Herzog von Broglie , franz . Staatsmann , * Pari » .
1836 . B . E . O ' Meara , Leibarzt Napoleons I . auf St . Helena ,
t London . 1839 . Paul Lindau , Schriftsteller undTheater - Jutendant ,* Magdeburg . 1843 . Friedrich , Kronprinz von Dänemark , * Kopen¬
hagen . 1845 . Arth . Adolf Graf v . Pofadowski -Wehner , deutscher
Staatsmann , * Gr .- Glogau . 1875 . G . Bizet , franj . Komponist ,
t Bongival . 1888 . Karl Riedel , Komponist , f Leipzig . 1896 .
Gerhard Rohlfs , Afrikaforfcher , t Rüngsdorf bei Godesberg .

— vor 5V Jahren . 3 . Juni . Die deutsche National -
Versammlung in Frankfurt fitzt eine Kommission ein , um die
Frage der Errichtung einer provisorifchm Centralgewalt für Deutsch -
land zu prüfen . Diese Berathunge » dauern während der ganzen
ersten Hälfte des Juni . — Die durch die Pariser Februar -
revolutiou geschaffene provisorische Regierung hatte , wie erinnerlich ,
dem Verlangen der Arbeiter nachqebeud , das „ Recht auf Arbeit "
und die „ Organisation der Arbeit " in ihr Programm aufgenommen ,— ohne daß sie jedoch die Absicht hatte , eine sozialistische Produktions -
form einzuführen , wie ihr andererseits auch die Mittel fehlten , die in den
alsbald eiugerichten Ateliersnationaux ziisanimenströmenbenArbeiter »
schaaren dauernd zu beschäftigen . Ende Mai arbeiteten in den National -
wcrkstäiien bereits weit über hunderttausend Mann , und die Zahl
der dort Beschäftigung Verlangenden wuchs infolge der Arbeits¬
losigkeit , die in den Monaten nach der Revolution in verstärktem
Maße ausgebrochen war , noch fortwährend an . Es war der
Sfegierung weder möglich , genügende Arbeit für diese Mafien zu
beschaffen , noch die kolossalen Summen fortgesetzt aufzuwenden ,die zur Bezahlung der in den Natioualwerkstiitten Arbeitenden
nöthig waren . Aus den Bericht eine » zur Prüfung der Kalamität
eingesetzten Ausschusses beschloß daher am 3 . Juni ein Miuister -
rath eine sehr bedeutende Einschränkung der Nationalwerkstätten .
An Stelle des bisherigen Tagelohns von 2 Francs pro Kopf sollte
die Stückarbeit eingeführt werden , sämmtliche nicht feit einem
halben Jahr in Paris wohnenden Arbeiter sollten entfernt und
die Arbeiter zwischen achtzehn und fünfundzwanzig Jahren in da »
Militär gesteckt werden . Ferner sollte jeder Arbeiter , dem ander¬
wärts Beschäftigung geboten wurde , verpflichtet sein , diese an »
zunehmen . Die bann noch übrig bleibenden Arbeiter wollte man in
größere Abtheiluugen zerlegen und in verschiedenen Provinzen ver¬
wenden . Die Arbeiter der Nationalwerkstätten widersetzten sich
diesen Plänen entschieden , und angesichts der steigende » Erregung
wagte die Negierung nicht , die gefaßten Beschlüfie aurzuführen . Die
Unruhen in der Arbeiterbevölkerung ließen jedoch von da ab nicht
mehr nach und machten einen Konflikt der Regierung mit dem
Proletariat immer wahrscheinlicher . Wenige Wochen später sollte
dieser den » auch in blutiger Weise ausbrechen .

— Zum Zustand dr » Vroßhrrrog » von Luxemburg .
Gegenüber den beunruhigenden Berichten auswärtiger Zeitungen
über das Befinden des Großherzogs von Luxemberg dürfen wir
nach einem Privatbrief ans dem Großherzoglichen Palais mit »
theilen , daß da » Befinden des hohen Kranken seit den letzten Tagen
nach den Umständen sehr zufriedenstellend sei. „ Die Aerzte erklären
das Befinden als so gut , wie man e» für den Moment nur
wünschen kann . Ernst bleibt e» , daß der Großherzog in dem hohe »
Alter so lange liegen muß ; doch , gottlob , werden die Kräfte durch
guten Appetit erhalten . "

— Personal - Nachrichten . Herr Kousistorial - Präsident
vr . Stockmann hier ist als Amtsnachfolger de » Konsistorial -
Präsidenten der Provinz Westfalen , v . Westhoven - Münster , aus »
ersehen , der auf eigenen Wunsch am 1 . Juli d. I . in den Ruhestand
treten wird . — Großfürst Michael Michajlowitsch von
Rußland ist , von Cannes kommend , hier eingetroffen und in dem
„ Lindenhof " abgestiegcn . — DerWirllicheStaatsrath Wieniawski
beim Ministerium in Warschau ist hier eingetroffen und hat im
- ® nglifd )eu Hof

"
Wohnung genommen . — Herr Gerichtr -Refirendar

Sinz hei wer in Langenschwalbach wurde von der juristischen
Fakultät der Universität Heidelberg zum Dr . jur . ernannt .

- o - Gericht » - Personalien . Herr Referendar Freiherr
v . Düngern von hier , bisher in Rüdesheim , ist dem Landgericht
hier zur Beschäftigung überwiesen und Herr RechtSpraktikant
Wiegand von hier ist zum Referendar ernannt und dem Amts¬
gericht in Rüdesheim zur Beschäftigung überwiesen worden .

— Kurhaus . Wir machen nochmals daraus aufmerksam , daß
auf morgen , Samstag , Abend » 8 ' / - Uhr , eiiieBäunion dansante
für die Kurhaus - Fremdenkarten - Inhaber find Besitzer von
Aboutientettlskarten für Hiesige im Kurhause anberaumt ist . Ta
dieselbe in dem weißen und rothen Saale abgehalten wird , so wird
das Statisiuden de » Abendkonzertes dadurch nicht beeinträchtigt .

— Dao Modell für den Kurhansplatz und deffen nähere
Umgebung , von der Wilhelmstraße bis hinter den Weiher und der
Parlstraße bis zur Souneubergerstraße , welches ans Antrag der ge¬
mischten Kommission für den KurhauSneuba » durch das Stabtbauamt
ausgestellt werde » sollte , ist jetzt fertig . Die Kotntnission dürste in
den nächsten Tagen zu einer Sitzung zusammenkommen , um da »

thcatcr in Barmen ) als Lionel auf , und in seiner Kunstdarbietnug
zeigten sich endlich einmal wieder beide erwünschten Faktoren
friedlich vereint . Herr Plücker ist ein beachtenswerthe » Talent .
Er besitzt eine jugendfrische , echte Tenorstimme , die namentlich
in der Mittellage mannhafte Sonorität und sympathische Weich¬
heit in angenehmer Mischung aufweist . Die Schulung dc »
Organs beruht auf tüchtigen Grundlagen ; der Ansatz ist mühe¬
los ; „ die Töne stehen " — wie e» in der Sängersprache heißt . Als
vollkomnteti abgefchlofien darf die Ausbildung freilich nicht gelten :
noch drängen sich manchmal Kehl - und Gaumenlaute unwillkommen
vor , auch die Aussprache harrt noch der Verfeinerung . Aber der
Künstler ist jung , und was wäre der Jugend unmöglich ! So darf
gewiß auch hier auf eine weitere erfreuliche Entwickelung gerechnet
werden . Dfi kleine , aber wichtige Arie im 3 . Akt „Ach , wie fromm ' —

fang Herr Plücker mit Geschmack und Verständniß . Eine hin
nnd wieder bemerkbare Unruhe im Ton findet wohl in der begreif¬
lichen Erregung eines ersten Auftreten » auf unbekanntem Terrain
ihre Erklärung . Dem Vortrag de » Sänger » fehlte es im Allgemeinen
weder an Temperament noch an Empfindung , nur äußert sich beide »
noch nicht kräftig genug , um Überall innerlich zu fefieln . Spiel und
Darstellung zeigten einfache aber vornehme Haltung . In jedem
Fall wäre e» doch sehr wünschenswerth , den jungen Künstler noch
in weiteren Rollen , besonder » in einer koloririen und wirklich
„ tragenden "

Partie , zu hören , will man nicht wieder die¬
selben trüben Erfahrungen machen , wie mit gewissen anderen
Engagements , unter denen da » Ensemble gerade der Spieloper in
der abgelaufenen Saison so bedenklich zu leiden hatte . Um die
Vorstellung der Oper zu ermöglichen , hatte Fräulein v . Weber
( vom Stadttheater in Bremen ) eine Abkömmlingin de » berühmten
Tondichters Karl Maria v . Weber , sich bereit finden lassen , die
Partie der Martha zu Übernehmen , eine Aufgabe , die sie zwar mit
anerkennenswerther Routine , aber gesanglich wohl kaum ganz im
Geist und Sinn ihres großen Ahnen durchsührte . Da » Publikum
ehrte die Hauptdarsteller , und namenttich de » gaftirenben Tenor ,
durch lebhaften Beifall . b . D .
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Aus Kadern und Ssmmerftrschen .

□ Emo , 2 . Juni . Das EmIcr Kurtheater , dar unter

der Verwaltung der Kurkomuiifsion und seit über 20 Jahren unter

der bewährten artistischen Leitung de ? Herrn Albert Eckert steht ,
ward gestern Abend in dem ncucrbaiilen Theater im Hotel „ Metro¬

pole
" mit der Aufführung d - S vieraktigen Lustspiels,Jugendsrcunde

"

von Ludwig Fulda eröffnet und damit ein großer Erfolg erzielt .

Im Publikum herrschte nur eine Stimmt des Lobes über das neue ,
schöne Theater und die sehr anerlennenZwerthen Leistungen der

mit peinlicher Sorgfalt auSgewählten Krästc . ES finden wöchentlich
vier Vorstellungen statt . Der Besuch der Eröffnungsvotstclluug
war sehr gut . ____________________________

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für
’
Bleiehsüehtige ,

■— PMomm i n iin iwm — ■— —■

Letzte Nachrichten .

L ° nt,ue » tal - Teleiirap » - » - T ° mva, » ie

London , 3 . Juni . Zwei mit Ausflügler » besetzte Züge der

Laucashirc -Borkshire - Eiseubahn stießen gestern Abend auf der

Station Leyland bei Preston zusammen . 3 Personen sind ge -

tödtet , 20 verwundet . — Der „ Daily Telegraph
" meldet aus Kairo

von gestern : Briefe aus Abessynien besagten , der abessynischeFührer
RaS Makonnen mit 50,000 Mann und 2 andere Ras mit je
15,000 Mann hätten Anfang Dezember vorigen Jahres Abessynien
verlassen und seien im März am Nillaufe angelaiigt , wo sie ein

Lager bezogen hatten .
Depelchendürean Herold .

Kerll » , 2 . Juni . Heute früh , 4 ' / - Uhr , wurde gegen die

Prostituirte Louise Wolter ein Mordversuch verübt . Das Mädchen

hatte über Nacht einen Manu mit in die Wohnung genommen , der

bis gegen Morgen verblieb . Gegen 5 Uhr ertönten aus der

Wohnung gellende Hülfernfe . Die Nachbarn eilten herbei und

fanden die Wolter stark blutend aus der Diele liegen . Sie war

durch Mefferstiche in den Unterleib und am rechten Arm schwer

verletzt . Der Thätcr wurde noch im Hanse vorgefunden und ver¬

haftet . ES ist ein Milchschweizei , Namen » Jnrz , der kürzlich au »

Schlesien nach Berlin gekommen ist .

Erfurt , 3 . Juni . In der gestrige » Stadtverordnetcn - Sitzung

theilte der Oberbürgermeister mit , daß bei den neulichen Straßeil -

Ercessen 29 Personen verhaftet und 12 verletzt worden seien . ( In
einem Erlaß des hiesigen Regierungspräsidenten o. Brauchitsch wird

bekannt gegeben , daß nach den angestelllcn eingehendsten Ermittelungen
die Polizei während der TumnUe aus dem Friedrich WilhelmSplatz
in keinem Falle zu schroff llorgegaugen sei und daß namentlich der

Gebrauch der Schußwaffen am 26 . Mai bei dem Widerstand der

Tumultuanten und den dauernden Angriffen aus die Polizeibeamtcn
durchaus gerechtfertigt und geboten gewesen sei .

Mir » , 3 . Juni . Der „Neuen Freien Presse " wird au »

Konstantinopel gemeldet , daß eine große Pariser Firma den

Auftrag erhielt , im Mdizpark unverzüglich einen neuen prachtvollen
Kiosk der für den Aufenthalt Kaiser WUHelm » bestimmt sei , zu
bauen

'
. — Die durch Frankreichs Einspruch ins Stocken gcrathene

Frage der Errichiung einer gegenseitigen Vertretung des Sultan »

beim Vatikan und des Papstes bei der Pforte ist infolge einer

türkischen Initiative wieder in Fluß gekommen . Wie da » „Neue

Wiener Tageblatt
" erfährt , hat der Sultan durch den Beschluß der

Bestellung eines türkischen Gesandten beim Vatikan ein l ' ait nooompli

geschaffen , welches der Papst nun mit der Ernennung eines Nuntius

für Konstantinopel zu erwidern genöthigt ist .

Leipzig , 3 . Juni . Das großeFabrikgebäude der Pianos orte -

f a b r i k von I r m l e r ist dem Fen e r zum Opfer gefallen . Die

aroßen Vorräthe von werthvollen Hölzern und Instrumenten find

vernichtet oder durch das Waner der Spritzen bis zur Unbrauchbar¬

keit beschädigt worden .

Kgl . Landrathsamt eine amtliche Anzeige über eine Feuersbrunst in
einem Orte diesseits des Maines bisher nicht eingegangen ist .

_ Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen König ! .
Staatsanwaltschaft die Prostituirte Karoline Schmidt , geb . am

28 . September 1869 zu Schmicdebach , früher hier , welche sich ver¬

borgen hält , wegen Sittenpolizei -Uebertretung ; der Bildhauer Rudolf

Eisenmenger aus Biebrich , geboren am 10 . Dezember 1863 zu
Wiesbaden , welcher sich verborgen hält , wegen Unterschlagung ; der

Mechanikerlehrling Martin Weiland , geboren am 1 . Januar 1883

in Langeuschwalbach , zuletzt in Wiesbaden , wegen Verbüßung einer

Gefängnißstrafe von 2 Wochen ; ein Unbekannter , welcher sich
C Tietze oder C . Traube nennt , und der wahrscheinlich mit

dem Techniker Ernst August Tietze , geboren am 7 . August 1863 zu
Sacrau bei Breslau , identisch ist , wegen Betrug » und der Tag¬
löhner Karl Wagner , geboren am 14 . August 1859 zu Wehen ,
zuletzt hier wohnhaft , wegen Diebstahls .

- o - Krsitzwechsel . Herr Hauptmann Udicke kaufte von

Herrn Schlossermeister Ph . Schäfer in Bierstadt dessen Villa aus
der Bierstadter Höhe .

— Kleine Notizen . Aus die im Jnseratentheil unserer heutigen
Nummer augezeigten R eich » tagSwa Hl - Versa mm lungen in

Sonnenberg und Erbenheim machen wir aus Wunsch hierdurch
ausmerksain . — Bereits vor einiger Zeit berichteten wir über einen

fingirten Möbclvcrkauf . Nach einem in vorliegender

„ Tagblatl " - Ausgabe enthaltenen Inserat des „ Vereins selbständiger
Kaufleute " wird dieser Verkauf zwar von einem Fräulein im Hause
Walkmühlstraße 20 veranstaltet , die Möbel sind aber Eigenthum
eines Händlers in der Blücherstraße und leichte Fabrikwaare , und
wird durch diese Art der Ankündignng nur eine Täuschung de »

Publikum » bezweckt .

* Königstein , 2 . Juni . Der hiesige Magistrat bat es ab -

gelehut , dem hiesigen Turnverein zn der für den Monat Juli
beabsichtigten Feier seines 50 - jährigen Bestehens die Gemeinde -

bleiche zur Versügung zu stellen und zwar , wie cs in dem bezüglichen
Bescheide heißt , „ mit Rücksicht auf die in die Monate Juli und

August fallende Hanptkurzeit
" . Da die für eine derartig - Festlichkeit

zu treffenden Vorbereitungen zn unifaugreich sind , als daß sich eine

Verlegung auf den Monat Juni ermöglichen ließe , andererseits aber

ein spaterer Zeitpunkt wohl kaum in Betracht zu ziehen ist , so werden

die geplanten Feierlichkeiten auSsallcu müssen .
* Gronberg , 2 Juni . Eine aufregende Scene erlebten

di - Passagiere , welche heute Mittag im Bahnhof zu Rödelheim auf
den um 2 Uhr 36 Miu . dort einlansenden Zug gewartet haben .

Wenige Meter vor der heranbrausenden Maschine lief nämlich ein

etwa dreijähriges Mädchen über da » Geleise , da » nur um Hand¬
breite dem sicheren Tod entging . Ahnungslos drollte sich da » Kind

au » dem Bahnhof .
* Gberursrk , 2 . Juni . Vor ca . 3 Wochen wurde Herr Färber

Hermann Berndt von einem Pferde durch einen Fußtritt am Bein

verletzt . Die Verletzung war so schwer , daß das Bein amputirt
werden mußte . Herr Berndt hatte zwar die Operation uber -

staiiden , ist jedoch vorgestern in Frankfurt verschieden .

Q Ems , 2 . Juni . In der verflossenen Nacht ward hier an

drei verschiedeiien Gebäuden ein EinbruchSdiebstahl versucht
und fielen in einem Falle den Dieben eine goldene Hcrrenuhr , eine

Geldtasche mit etwa 60 Mk . Inhalt und ein silberner Löffel zur
Beute . Der betreffende Eigenthünier war erwacht und verscheuchte
die Diebe , die in den nahen Wald flüchteten . Offenbar darf man

Ortekenntniß bei den Einbrechern vorav .ssetzen , da man den Kassen¬

schlüssel an seinem gewöhnlichen Orte vergeben » gesucht hatte . Der

Kassciiichrailk trug Spuren der gewaltsame » Versuches , ihn zu offnen .

Bis jetzt hat man der Diebe nicht habhaft werden können .
* Rlerzhausen ( Kr . Usingen ) , 2 . Juni . In der Nacht zum

1 . Juni wurde um 17 « Uhr durch zwei schon am Loge ausgefallene
Strolche in der Gastwirthschast von Röll , woselbst sich auch die

Postagenlur befindet , eingebrochen . Die frechen Diebe ver -

suchten im Schlafzimmer den Sekretär , in welchem sich die Postkaffe
und auch das Baargcld des Wirthes befanden , zu erbrecheii , wobei

Herr Röll erwachte . Die Fliehenden wurden von mebrereti Leuten ,
die am dritten Feiertage noch unterwegs waren , aufgehalten , stießen
aber mit dem Messer um fick und entkamen . Eme Frau und em

Bursche sind verletzt . Im Zimmer des Herrn Röll fand sich ei »

Messer , die Stiefel und die Dietriche der Verbrecher .
* Frankfurt a . W . » 3 . Juni . Gestern Abend fand im großen

Saale de » Saalbaues hier die offizielle Begrüßungsfeier der zum
Elektrotechniker - Kongreß hier versammelten Gäste statt .

Eugen Hartmann , der Vorsitzeitde des Frauksurter Vereins und des

Fest - Comitös , hieß die Erschienenen willkominen und brachte sein Hoch
den Fortschritten der Elektrotechnik . Nach einem Prolog von Otto

Hürth und verschiedenen Chören des hiesigen „ Lehrer -Vereins " blieben

die Anw - sciiden in lebhafter Unterhaltung noch lange zusammen .

A Mainz , 3 . Juni . Rbeinpegel : 2 m 30 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 35 cm am gestrigen Vormittag .

GeriHlssaaU
- o - Wiesbaden , 3 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Referendar Schwab unter Assistenz de » Herrn
Assessor « B e t h ke . Die Dieustmagd Emma W . von hier stand von

Ostern 1897 bis Ende Januar 1898 bei Herrn Schauspieler F . hier in

Diensten und hat denselben in mehreren Fällen um kleinere Geldbeträge

betrogen , indem sie bei Einkäufen , meist Butter und Eier , höhere Betrage

verrechnete , als sie wirklich verausgabte . Das Mädchen gicbt dies

auch «u , aber während die Dienstherrin den veruntreuten

Betrag auf 15 bis 20 Mk . bemißt , sagt die Angeklagte ,

sie habe nur 5 bi » 7 Mk . behalten . Zu ihrer Bestrafung
kam cs aber doch nicht , denn das Schöffengertcht nahm

an , daß nicht Betrug , sondern Unterschlagung vorliege, ^
und

beschloß , da von F . dem alten Vater des Mädchens zu Lebe der Straf¬

antrag wieder zurückgenommen worden war , das Verfahr « ! em -

zustellen und der Staatskasse die Kosten auszuerlegeir . Die Staats¬

anwaltschaft hat aus RechtSgründen Bernsung gegen dieses llrtyett

eingelegt , sie bleibt dabei , daß Betrug vorlrege und beantragt

zwei Wochen Eefängniß . Die Strafkammer tritt dieser recht¬

lichen Auffassung bei , bemißt aber mit Rücksicht da ^ ur , daß die

Angeklagte noch nicht bestrast ist , die Strafe ans 20 Mk . Gegen¬

stand der nächsten Verhandlung sind die großen La den die b -

ftäble , welche , wie da » „ Tagblatt
" s. Z . erwähnte , m der

Weihnachtszeit vorigen Jahres von dem Hausburschen Philipp

Weldert von hier , geboren 1865 zu Barstadt , dessen Ehefrau und

Kindern verübt worden sind . Nach Entdeckung der Diebstahle
wurde in der Weldertschen Wohnung ein kleines Waarenlager er¬

hoben , außerdem waren Sachen hier und m Mainz versetzt , und

heute liegen nicht weniger als zwölf große Packete gestohlener
Sachen vor dem Gerichtstische . Nach der Anklage werden

den Eheleuten Weldert 26 Diebstähle zur Last gelegt und der

Werth der gestohlenen Sachen aus 300 Mark geschätzt . Bei Er¬

öffnung der Verhandlung werden .die Angeklagten darauf auf¬

merksam gemacht , daß sowohl 26 selbständige Fälle de » Diebstahl » al »

auch Bandendiebstahl , Vereinigung zum Zwecke de » Diebstahls , an¬

genommen weiden könnten . Der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt

vr . G e s s e r t , erklärt , daß die Verhandlung , u der 24 Zeugen « lad «

sind , ivesentlich abgekürzt werden konnte , da Weldert , der biehertAlle »

aus seine zwei Kinder geschoben , Ute Diebstähle - mgest - hen wolle ,
was der Angeklagte bestätigt . Die Ehefrau W . bleibt dabei ,
daß sie bis zur Verhaftiing ihres Manne » von deu Dieb ,

stählen nichts gewußt . Di - Anklage nimmt aber an , daß die

Eheleute W . ihre Kinder zu den Diebstählen angestiflet und genau
instruirt hätten . Das diebische Ehepaar ist entweder zusammen
oder jede » für sich , in den meisten Fällen mit ihrem Töchterchen
Erna , zum Theil auch mit einem jüngeren Kinde zum Stehle »

ausgewogen . Erna erscheint heute , um den Bestohlenen ge »

zeigt zu werden , mit seinen Eltern auf der Anklagebank ;
zur Verantwortung kann e» seine » jugendlichen Alter » wegen noch
nicht gezogen werden . Im Wesentlichen find die Diebe so vor -

gegangen , daß sie die Sachen Wegnahmen , al » die Geschäftsleute
mit dem Hervorhol - n von Waaren beschäftigt waren , oder
das Kind verdeckten , wenn es einzelne Gegenstände wegnahm .
In den meisten Fällen kam der Vater mit Erna in die Läden ;
er selbst versteckte die Sachen unter seinem Radmantel , während
das Kind beobachtet wurde , daß e» da » gestohlene Gut in eine

Strohtasche steckte . Auf einzelne bestohlene Personen hat e»

den Eindruck gemacht , daß da » Kind förmlich abgerichtet

gewesen f- i . So kamen alle drei Abend » um l/ilO Uhr in einen

Hiitmacherladen , wo der Mann sich mehrere Hüte zeige » ließ ,
schließlich aber nicht » kaufte , sondern erklärte , am Tage wieder¬

kommen zu wollen . Während der längeren Aurwahl sah die

Tochter des Hutmachers durch da » Guckloch au » der Ladeustube ,
daß Fra » Weldert da » Kind aitstieß und diese » darauf
von einem Real einen weichen Filzhut nahm und in seine Stroh ,

tasche steckte . Der Hut wurde ihnen aus der Straße wieder ab¬

gejagt . So habe » sie i» vielen Fällen nicht » gekauft , sondern
nur Sachen angesehen oder anprobirt . Sie haben die Der *

chirdensten Läden in den verschiedensten Stadttheilen besucht ,
auch solche in Straßen der äußeren Stadt . In vielen

Fälle » habe » di - Bestohlenen die Diebstähle garnicht bemerkt ,
sond - i » erst davon erfahre » , als ihnen die Sachen vorgezeigt wurden .

Im Ganzen wurden , wie erwähnt , 26 Fälle festgcstellt . Die er¬

hobenen Sachen , di - Weldert zum Theil in Main , unter dem

falschen Namen Schneider versetzt hat , sind der Derfdiiebenften Art :

Gaze , Kleiderstoff , Lodenstoff , schwarzer Stoffrest , Mützen und Hüte ,
Mädchenmützen , Biberhemden , Stoßlister , Schürzenzeug , 2 Kisten

Cigarre » , Spieldose » ,Kinderzeug , Biberze » g, Chokolade , Ki »dersch » he ,
Wolle,Franeustrnmpfe,Seife,lIhren,Etui mil Theelöffeln . Von einzelnen
Sachen behauptet Fran Weldert , daß dieselben ihr Eigenthiim seien .
In einen Lade » in der Frankenstraße sind die Angeklagten mit dem
Kind wiederholt gekommen . Da die Inhaberin des Ladens starken Ver¬

dacht hatte , daß sie da » erste Mal gestohlen , beobachtete sie das zweite
Mal sehr scharf . Da » merkte Fran W ., den » sie drehte sich nach

ihrem Mann und ihrem Kinde um und sagte : «Nicht » anrührenl "

Frau W ist bei verschiedenen Leute » getoefen und hat die daselbst
verübten Diebstähle zugegeben und angehalten , keine Anzeige zu
machen . Bei den vielerlei Ausreden , welche die Ehefrau Weldert

machte , sah sich das Gericht doch genöthigt , alle Zeugen zu ver -

nehmen , und so zog sich die Verhandlung bi » in den Nachmittag hinein .

betreffende Modell zu besichtigen und darüber zu berathen . Da »

Modell bringt das Kurhaus und feine Umgebung , ferner die beiden .
ÖDlonnabeu mit dem neuen Theater , da » Bowluig - green mit fernen

Steten , und Foutainen , das Kurhaus in feiner jetzigen Gestalt , den

Weiber hinter dem Knrhan » , die Insel mit ihren Baumgruppen und

die Wege zur Anschaming . Das Modell zum allen Kurhaus ist in

fflnD » ausgeführt und so eingerichtet , daß e» beliebig versetzt werden

kann Auch da » neue Kurhaus , aus Grund de » mit dem ersten

Preis gekrönten Entwurfes , ist im Modell vorgesührt .
? » s . xestdcnk - Tsteütrr . Der Spielpla » gestaltet sich wie

kolat : Samstag die bereit » 32 . Aufführung de » Zug - und Kassen -

stück- s „ Hosgunst
"

, Sonntag zum zweiten Mal der Schwank „ Cacao " .

Montag wiederum „ Hosgunst
"

, und am Dienstag erfolgt die 39 . Aus¬

führung der unverlvüstilchen „ Logenbrüder
"

, ui welchen diesmal

jjnr vr . Rauch die Rolle de » Habelmann spielen wird .

— Wiesbadener A . H . S . C . Nachdem von Seiten des

«-fchLstrsiihr - udeu Ausschüsse » die uöthige » Vorbereitungeu ge¬

troffen sind , beginnt in den nächsten Tagen die Versendung der

versönlichen Einladungen zu dem am 25 . Juni d . I . stattfindenden

S 0 - Fest , die das Programm de » Festes , den Preis der Theil -

nebinetfarten ec. enthalten . Diese Einladungen werde » nicht nur

an die Mitglieder der A . II . - Verbäiide von Wiesbaden , Frankfnrt

am Main , Mainz und Biiigen -Krenznach , sondern überhaupt an alle

alten CorpSstudenten , die in dem Bezirk dieser Verbände leben ,
aeschickt , soweit deren Adressen bekannt sind . Sollte dabei der

eine ober andere A . H . übergangen fein , oder sollten Angehörige

d - S Kösener 8 . C . vorübergehend zur Kur sich hier aufhalten , so

sind diese freundlichst gebeten , ihre Adresse an Herrn Rechtsauwalt

Di Scholz , Moritzstraße 13 , einzusenden . Lei schönem Welter , das
EäS °

ta nun wohl hoffentlich bald und dauernd eintritt , verspricht das

Fest großartig und glänzend zu werden , da außer den „ Allen Herren
"

fc * ebft ihren Dame » auch die aktiven Corprstudenteu der Universitäten

Gießen , Marburg , Würzburg , Bonn , Heidelberg und Freiburg
in corpore - ingeladen sind und i» großer Zahl der Einladung entsprechen

dürsten . Der Kernpnnkt de » Feste » ist di - Rheinfahrt auf besonderem

Dampser , die früh um 9 Uhr in Mainz beginnt . In Biebrich ,
EUville , RüdeSheim und Bingen wird zur Ausnahme von Theil -

nehmeru angelegt ; dann geht es abwärts bis Lorch . Hier wird

gedreht , und um 1 Uhr findet die Landung in Aßmannshaufen
ftatt . Dann per Zahnradbahn hinauf auf das Jagdschloß , wo

das Millagessen eingenommen wird , Spaziergang durch de »

Wald nach deut Denkmal , dann wieder mit der Zahnrad¬
bahn hinunter nach RüdeSheim , wo um halb acht Uhr der

Dampfer zur Rückfahrt bestiegen werden soll . Natürlich fehlt

auf dem Heimweg der Schiffsball umso weniger , da die

Gesellschaft von einer Musikkapelle begleitet ist . Die Landung
tu Biebrich - Mainz erfolgt so zeitig , baß die letzten Züge
noch bequem zu erreichen sind . Aw Tage vor der Rheinfahrt ,
Freitag , den 24 . Juni , findet in Wiesbaden eine Vorfeier statt , be¬

stehend aus Fest - Konzert im Kurhaus , ev . Festvorstellnug im Kgl .

Theater und Mufikkneipe im „ Alieu Nonnenhoi "
. Zu dieser Vor¬

feier ladet der Wiesbadener A . H . 8 . C . die Festtheiluehmer ein .
Möge recht schönes Wetter da » Fest begünstigen !

t >o - Schwurgericht . Bis jetzt find dem Schwurgericht folgende
Anklagen zur Verhandlung überwiesen worden : Für den 20 . Juni

gegen den Taglöhner Heinrich Sippe ! au » Oberlengsfeld , zuletzt
hier , wegen schwerer Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg ( Ver -

lheidiger : Herr Dr . Jünger ) , für de » 21 . Juni gegen den Bier¬

brauer und Mälzer Florian Kirchner von Hasselbach und den

Bierbrauer Julin » Geiser von Höfen , beide zuletzt in Wicker ,
wegen Münzverbrechen » . Vertheidiger : die Herren Guttmann

und Dr . Hehner .
| — Gefaugenen - Asql . Es dürste noch nicht genügend be¬

kannt fein , daß da » feier gegründete Asyl für entlassene männliche

Gefangene diese mit Klemmachen von Anzündeholz beschastigt und

letztere » zum Preise von 2 Mk . für den Centner frei in » Han »

liefert . Freunde und Gönner dieser segensreichen Stiftung werden

freundlichst gebeten , durch Abnahme von Holz dieselbe zu unter »

stützen sowie auch entbehrlich gewordene Kleidungsstücke dem Asyl

zuzuwenden , um den bedürftigen arbeitsame » Leuten , die meistens

mangelhafte Kleider haben , damit zu helfe » . Der Hausvater , Herr

Friedrich Müller , Dotzheimerstraße 58 , ist jederzeit gern bereit zur
Abholung derselben .

- o - Skrophulök » Kinder . Gestern wurden 23 skrophulöse
Kinder au » hiesiger Stabt und au » den übrigen Kreisen de »

Regierungsbezirk » Wiesbaden in das Vietoria -Stift zu Kreuznach
befördert . Rach hierher gelangter Nachricht können wegen lieber «

füllung des genannten Stifts erst im Monat August weitere Auf¬
nahmen ftattfinben . Zur Anmeldung sind 104 Kinder gekommen ,
von denen wieder di - meisten abgewiesen werden müssen , weil auch
die Geldmittel fehlen .

— Das Fahrrad in der Luft . Käthe Paulus in Frank¬
furt a . M ., die kühne Luftschifferin , hat einen neuen Luftballon
konstruirt , der in langgezogener Form über einem riesigen Fahrrad
schwebt und durch die wmdmühlenartige Bewegung des Rades in

bestimmter Richtung fortbewegt wird , durch eine Steuervorrichtung
auch , wie die Ankündigung versichert , „ in gewissem Grad lenkbar " ist .
Der Apparat stammt au » den „ Adler -Fahrrad - W - rken " in Frank¬
furt a . M . und ist bereit » vor Pfingsten in Straßburg erprobt
worden . Am nächsten Sonntag (5 . Juni ) will Fräulein Paulus
damit vom Frankfurter Zoologischen Garten au » auffahren und ,
wenn möglich , an derselben Stelle wieder landen .

— Erinnerung » - Medaille . Die Veyenbachsche Metall -

waaren - Fadrik , Gravir - und Müiiz - Anstalt in Wiesbaden hat zur
Schützenhof - Weide der Pfälzer Kolonie Schützengesellschaft Halle
an der Saale eine Medaille prägen lasse » , welche für diese Gesell¬
schaft gewiß ein willkommenes Andenken sein dürfte . Die Medaille

^ auf dem Avers die gegenübersteheudeu Portrait » de » großen
fürste » und Kaiser Wilhelms II . im blanken Feld mit Inschrift :

„ Heb Äug ' und Hand für ’» Vaterland " . Dasselbe ist untrahmi von
einem breiteren matten Rande mit verschiedenen Verzierungen
und der Inschrift : „ Pfälzer Kolonie Schützengefellschaft Halle
an der Saale " . Der Revers zeigt die Figur des Ober -

schützennieister » Neue , zur rechten Seite einen Eichenzweig , zur
linken die Kathedrale von Halle , ebenfalls im blanken Feld - und

dasselbe umrahmt von mattem Rande mit dem Stadtwappen von

Halle , sowie militärischen Emblemen mit der Umschrift „ Schützeuhof
Weihe 1898 "

. Die Prägung fowohl wie die Ausführung ist eine

recht kunstvolle und hat bei Kennern großen A »klang gefunden .
Die Veyenbachsche Anstalt hat von diesen Medaillen 500 Stück in

echt Silber geprägt .
— Konservendosen mltKochuarrlchtmtv werden von der

KonservensabrikAIbert Rehse Sohn in Wülfel - Hannover hergesiellt . Eine

flachcylindrige Lonserv - ndose wird in eine zweite , eng anschließende ,
ebenfalls vollkommen dichte Weißblechdoke hineiiigestellt , welche am
Boden mit Alkohol getränkte Watte enthält und ferner einen eigen¬
artigen Rost , der , in einfachster Weise au » drei schmalen Blechstreife :,

gefertigt , in den ringförmigen Hohlraum zwischen den beide » Dosen

eingelagert erscheint . Derartige , mit Kochvorrichtung versehene Dosen sind
von gleicher äußerer Form , nur um ca . 1 cm größer als die gewöhnlichen .
Die neuartigen Konservendosen ermöglichen ein schnelle » , von allen

Orts - und Witterungsverhältnissen unabhängiges Aufkochcii , und

deren Inhalt kann zu jedem Zeitpunkt und überall in warm refp .

heiß zubereitetem Zustande genossen werden . Die sich daraus er¬

gebenden Portheile liegen klar zu Tage , und man wird sich in vielen

Fällen mit Vorliebe der mit Kochvorrichtuiig versehenen Dosen be¬

dienen , weil die Mehrkosten verhältnißmäßig sehr geringe sind . Die

Versuche mit diesen Dosen reichen 2 Jahre zurück und sind unter
den verschiedensten Verhältnissen erprobt — auch in dem letzten
Kaiser - Manöver in den Rheinlanden — und ist sowohl deren hohe

praktische Verwendbarkeit , al » auch die unter den ungünstigsten Um¬

ständen unbedingt sichere G - drauchSsähigkeit festgestellt . Der Allein¬

verkauf obiger Konserven für Wiesbaden ist der Firma August

Engel übertragen .
— Ein großer Krand ist gestern Abend von der Bierstadter

Warte au » in östlicher Richtung beobachtet worden . Man glaubt ,
daß derselbe in einem Orte jenseits de » Maine » gewüthet hat .
Diese Ansicht wird bestärkt durch den Umstand , daß beim hiesigen

DolKswirthschaftliches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse

vom 3 . Juni , Mittag » 12 ' /« Uhr . — Credit - Actien 303 .— ,
Discouto - Comni . 200 — 199 .60 , Staatrb .-Actieu 3093/ «, Lombarden

68l/ «, Gotihardbahil - Aktien 140 .50 , Centralbahn 141 .25 , Nord -

ostbah » 99 .70 , Unionbahn 72 .— , Laurahütte - Actieu 208 .80 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 190 .— , Bochumer 229 .50 , Harvener
188 .50 , 3 -procentige Mexikaner 24 .— , 6 -procentig - Mexikaner 96 .— ,
gtaliener 91 .30 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Haildel » - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .25 .

Tendenz : schwach auf Realisationen . .
Wien , 3 . Juni . Oesterreichische Credit - Aktien 3o8 .37 ,

StaatSbabn - Actieii 360 .90 , Lombarden 76 .- , Mark - Noten 58 .92 .

Dir Al »e » d - A « - gabe enthalt 1 S - ilage .

Berantworiilch sitr Kn pelUild «« un » faiiOrten . Itol : B . Ivttyl ,
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ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Kronen und Brttckenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hnnger - Kimbel ,

1 ) In Sonnenberg findet Freitag , den 3 . Juni ,
8 ’ /a Uhr Abends , bei Gastwirth Stengel im

» Nassauer Hof
"

,
2 ) in Erbenheim Samstag , den 4 . Juni ,

81/2 Uhr Abends , bei Gastwirth H . Stemmler ,
» Zum Engel "

, je eine

M iihler - Bersammlllkg
statt , in welcher der der Reichspartei angehörende Kandidat
der nationalen und . wirthschaftlichen Sammlung ,

Hm Amtsgmchtsrith Dr . Hardtmntb
,

sein Programm entwickeln wird .
Alle Wähler , welche für Schutz unseres Mittelstandes

gegenüber der Macht des internationalen Großkapitals sind ,
ladet hierzu ergebenst ein F400

Der Wahl - Ausschutz .

________
I . A . r Wilhelm ! , Vorsitzender .

Wahlverein der

Freisinnigen Volkspartei .

Samstag , den 4 . d . M . ,

Abends 9 Uhr , findet im

Lokale der Turngesellschaft ,

Wellritzftratze 41 hier , eine

Bertrauensmänner -

Bersammlung
behufs Besprechung der bevor -

ftehendenReichstagswahlftatt .

Alle Diejenigen , die für
die Candidatur des Herrn
Wintermeyer thätig sein
wollen , sind ergebenst einge¬
laden . F400

Der Vorstand .

I . A . r Dr * Alberti .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , den 5 . Juni r

Familien - Ausflug n . d . Bahnholz .

Mufikvortrüge , Kinderspiele , Wettturnen re . Gäste willk .
8? ei ungünst . Witterung gesell . Beisammensein i . Hospiz . F345

Großer Ausflug .

Sonntag , den 8 . Juni , findet ein großer Ausflug der
Maurer » es Kreises Mainz u . Wiesbaden nach Chauffec -
haus , Georgenboru , Schlangenbad , Frauenstein und
Dotzheim statt . Zusammenkunft Morgens 77 « Uhr am Taunus¬
bahnhof ; daselbst find noch Theilnahmekarten zu haben . Für
Musik und Unterhaltung ist bestens Sorge getragen . Gäste sind
willkommen . Das Comitee .

Blindenanstalt .

Wir bestätigen mit herzlichem Dank den Empfang von
6 Mark — sechs Mark — die der Anstaltskasse durch
Herrn Polizei - Commissar Wnst zugestellt worden find .

Der Vorstand . F 204

Man prüfe und vergleiche .

Reine Tischweine ,
vorzüglich schmeckende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft wegen
ihres kräftigen Geschmacks äusserst

beliebte Sorten empfehle ich :
Trabener Mosel pi . 50 Pf .,
Hahnheimer , gy n
Laubenheimer w 55 ,
Niersteiner , 60

’

Deidesheimer „ 70 a
Hattenheimer , 80 „
Erbacher Riesling , eigner Kelterung , „ 90 ,
Rheinwein - Sect per Flasche Mk . 1 .50 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und eranienstra . se .

Kellereien : 7210

Moritzstr . 32 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Sozialdemokratische Partei Wiesbaden!

statt .

Tagesordnung

Räumungs- Ausverkauf

68J4

gestellt . Ein Strafantrag gegen denselben ist bereits gestellt . F 367

Neugasse 1 . 1192

Salzbohnen

7412

J . Rapp , Goldgasse 2 .

(selbst eingemachte ) ,
Pfd . 25 Pf . , so lange Vorrath .

Sützrahm - Tafel - Butter ,

hochfeine Qual , aus pasieurisirter Mllch , liefert in Postkisten von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigeuoffeuschast Zcveu ,
Zeven in Hann .

bei 50 Pfund u . mehr ä 95 Pf . incl . Kübel .
Lebensmittel - u . Wein -Consumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstratze 49 , Telephon 414 .

Die Reichstags - Wahlen und die Stellung der bürgerlichen Parteien

Referent : Reichstags - Abgeordneter Genosse 8 « I » infl41 - Frankfurt .

Wähler ! Parteigenossen ! erscheint zahlreich in dieser Versammlung !

Das sozialdem - kratische Wahl - Gomftee .

Am Sonnabend , den 4 . Juni 1898 , Abends 8V2 Uhr , findet im

Schwalbacher Hof " eine

große öffentliche Volks - Versammlung 1

Eine Parthie garnirter Damenyüte , Federn , Blume « ,
Bänder und sonstige Putzartttel werden , um schnellstens zu

räumen , zu jedem nur annehmbaren
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz¬

macherinnen . Orauienstratze 12 , Parterre . 5685

Der Verein selbstständiger Kaufleute j
warnt gegen Berücksichtigung der Annonce eines Fräuleins Walkmühlstraße 20 , welches
Möbel ausbietet , da durch dieselbe eine Täuschung des Publikums beabsichtigt wird .

Die Sachen find leichte Fabrikwaaren , vom Möbelhändler Ohr . Gerhardt aus -

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schuhwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Kaum zu schaffen , werden meine

gesammten Vorräthe , mit Ausnahme meiner . . Goodyear VV elt “ -

Sehuhwaären , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Unter Garantie Heilung von

Haarausfall n . Kahlköpfigkeit ,

Special - Verfahren und Behandlung für Damen und Herren »

Paul Wielisch , Specialist , Kirchgasse 23 ,
2 .

JVuasöl gegen Ergrauen der Haare Mark 1 .— , Ent ’

haarungspulver , sofort wirksam , aber unschädlich Mk . 1 .50
Haarfarbe in allen Naturf . , auf Wunsch erst Probe Mk . 1 .-—

iebig Fleisch - Extract frisch eingetroffen .

I j >/i Pfd . 7 .00 , 7 - Pfd . 3 .80 ,
’ /« Pfd . 2 .00 , 7 - Pfd . 1 .10 Pf .

Ang . Kun » , Stiftstraße 13 . 7234

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Süßrahm - Tafkl - Butter
,

nöeifeinfte Molkerei -Centrifugen - Butter

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk . , empfehlen

U Cflltll Wiesbaden ,
• wie mUIII , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger .
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

1 1 grosse Posten , neue Dessins , 6330

fik -4 -4 -
EH

-
sa 1 » ^ Ä

K , 3 « , K o . 40 Pf . per Mir .

H| | eS gW & S& zM Elegante Neuheiten in Zephyr *

li IB li ® ; Carl Weilinger ,
W MW Ecke Ellenbogen - und Neugasset

Torlette - Abfall - Seife .
Mandelseife pro Pfd . (7 — 8 St .) 45 Pf ., Glyccrinse '. se 55 Pf . 5660

VI . O . Gruhl , Seifen , Lichte , Bürstenw ., Bahnliosftr . 14 .

Fmal - Schweißsocken weichstt , haltbarste n . biW
Fußbekleidung bei Hitze und Kälte . Größtes Lager in gewebte «
u . gestrickten Strümpfen für Kinder u . Damen von 15 PK
an bis zu den feinsten Neuheiten u . reinseidnen . Angetvebt P
angestrickt werden Strüuipfe u . Socken ohne Naht so sein wie

verlangt nur Spiegelgaffe 1 , dicht der Webergafse , u . Ellenboa - M
gasse 11 . Meumann , 72 ^ 8

Weitz - , Bunt - und Goldstickerin empfiehlt sich in und ;
außer dem Hanse . Walramsiratze 30 , 2 . _ ;

I

Flaschenbicrteller , mit u . ohne Wohn . , bequem
eingcr . » m . d . befind », transp . tupf . Kessel , Wafferl .
mit Abfluß , Flaschengcstell , einige hundert Flaschen
u . Avfüflmaschine find vorh . , auf gl . o . sp . sehr b .
zu vm . Off . u . 4 . s . 353 an d . Tagbl . -Ber ». 3876

zu leihen . Gest . Off , erb , unter Z . K . 3sa an heb Dägbl .-Vei

» « » 8 . H .
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$ Aiisverklins

! N » | > ! > taiin !
7016empfiehlt billigst

Telephon 490 .

Rohr - und Weidenmöbel
BroS ! Brod ! Brod ! 7195für

Goldgasse 16 .Goldgasse 16 .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
Haupt - Depot : P . Enders

, Miohelsberg 32
6176

Kornbrod , lg .
Gemischtes , „
Weißbrod , , ,

LoUständiges polirtes vcfferes Bett , saft neu , 125 Mk .
DiichelSberg 9 , Parterre , Ging . Gäßchen . 7403

Ce Sirodts
Drogerie ,

16 . Albrechtstrasse 16 .

des damaligen Einbruches von seinem Sohne abzuwehren ,
aber — *

„ Nun , der Müller war schließlich auch ohne jeden reellen
Beweis für Andres ' Schuld / sagte der Pastor ernst und

mit einem besorgten Seitenblick auf Josefa .

„ Sie wissen,
"

fuhr er nachdrücklich fort , „ daß die ein¬

zige Zeugin des Vorfalles , die alte Kathi , dem Testaments¬

richter ausdrücklich zu Protokoll gegeben hat , sie habe in dem

Entspringenden Andres nicht erkannt .
"

„ Ich hörte es,
"

gab der Verwalter mit ungläubigem
Kopfschütteln zurück , „ aber die öffentliche Meinung ist sich

doch über den wahren Thäter völlig eins , und auch die alte

Magd hat früher ganz anders gesprochen , wie ihr der Bleicher
Windler nachweisen will .

"

Der Pastor wehrte ungeduldig ab : „ Das will wenig

sagen . Sie kennen ja doch wohl diesen Mann ? "

„ Gewiß ! "
nahm der Verwalter wieder das Wort ,

„ übrigens möchte ich bezweifeln , daß Andres , falls er über¬

haupt noch lebt , eine Rückkehr in seine Heimath wagen
würde . "

„ Das sollte ich doch meinen , denn er wird die Unter¬

suchung , hoffe ich , nicht zu scheuen brauchen,
"

entgegnete der

Pastor .

„ Warum aber floh er dann so eilig bei Nacht und

Nebel fort und unter so verdächtigen Umständen ? Das fast

vergessene Vorkommniß wird übrigens jetzt wieder in allen

Wirlhshäusern erörtert ."

Vom quälendsten Mitgefühl für seine Begleiterin er¬

griffen , die kaum noch wußte , wohin sie ihre Blicke richten

sollte , wandte er sich an diese : „ Setzen Sie sich doch in den

Wagen , liebe Schwester , Sie sind angegriffen ! "

„ O , bitte , Hochwürden, "
entgegnete sie verwirrt , „ lassen

Sie mich nur hier .
"

Der Verwalter betrachtete die Angeredete jetzt aufmerk¬
samer . „ Ach , Sie sind aus dem Stiftshause in Steina ?

Da wird es Sie intercssiren , falls es Ihnen nicht schon be¬

kannt geworden wäre , daß die Steinaer Schwester , die den

Müller damals gepflegt hat , von diesem mit einem ganz

hübschen Legate bedacht worden ist . "

„ Schwester Josefa hier ist eben die Schwester , die den

Müller damals pflegte, "
entgegnete der Pastor fast unwirsch

und sein Pferd mit ungeduldigem Peitschenknall antreibend .

„ So ! So ! Das wußte ich nicht ! " wandte sich der

Verwalter an Josefa , „ so gratnlire ich .
"

Josefa und der Pastor schwiegen .
Dem Verwalter schien eine Ahnung davon aufzugehen ,

daß seine Mittheilungen nicht gerade angenehm berührten ,
und so ritt er fortan schweigend neben dem Wagen her .

Von dem ehemaligen Verhältnisse der Schwester zu
Andres hatte er offenbar keine Ahnung .

„ Der Roggen hat schon sehr gelitten,
" Hub er , um die

peinigende Stille zu unterbrechen , nach einer Weile wieder an .

„ Ja — ja wohl , der Roggen , natürlich hat er schon

gelitten,
" antwortete der Pastor zerstreut . Eben erreichten

sie die Wendung , wo die Landstraße die Thalsohle berührt

und der gothische Ziegelbau des Stcinacr Schwesternhauses
vor ihnen unter den hohen Rüstern am Bohlauflüßchcn

auftauchte .

Gotthold athmete erleichtert auf . Bald hielt der Wagen

vor dem großen Garten des stattlichen Stiftshauses , in dessen

vom Thor aus hinaufführendem Hauptgang die hohe , vor¬

nehme Gestalt der Oberin sichtbar wurde , die zwei eben

anlangenden Schwestern Weisung zu erthcilen schien .

Das Pfarrhaus fit Gosbach .

Roman von Aulius Lohmeyer .

Josefa schluchzte plötzlich aus und barg ihr Gesicht

ft »f 48 ff
Consumhalle Jahustraße 2 .

— = Zwanzigstes Schuljahr . = —

Vietor
’
sche Frauen - Schule

,
Taunusstrasse 13 , Haltestelle der Strassen - und Pferdebahn .

Aelteste u . grösste Frauen - Fachschule Nassaus ( gegründet 1879 )

— = Pensionat für Auswärtige . = —

beginnen die neuen Kurse in
allen Fächern . Prospeete u .

f weitere Anmeldungen jeder¬
zeit durch die Vorsteherin

Frl . Julie Victor oder den Unterzeichneten . 7410
Moria Victor . ,

Laib , richtige - Gewicht , 42 Pf . ,
ff tf ff 44 ff Balkon und Veranden

Lud . Heerlein .

Badhans zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

- Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf - , im

am ' / «-Hundert billiger , ar . fr . Brucheier , 2 St .
llVl PF 7 Pf . ' und 4 Pf . , Ausschlageier per

l VF ♦ Schoppen 40 Pf . empfiehlt
j . Hornung & Co . , hasuergasse 3 .

beide Hände . Der Pastor blickte erschrocken auf sie nieder ;
eine Frage stand auf seinen Lippen , endlich sprach er :

„ Schwester , beantworten Sie mir eins ! Fühlen Sie

sich noch an Andres gebunden ? "

„ Ich habe ihm zu warten gelobt, " schluchzte sie auf ,
. „ wenn er schuldlos wäre .

"

„ Wissen Sie Andres ' Aufenthalt ? " fragte der Pastor

erfaßt .

Josefa bewegte verneinend das Haupt .

„ Seit vier Jahren erhielten Sie also keine Kunde mehr
Son ihm ? "

„ Nein l "

„ Und fühlen sich trotzdem noch Andres verpflichtet ? "

Josefa schwieg . Der Pfarrer legte sich zurück , Ent¬

täuschung lag auf seinem Gesicht .

p
‘

„ Wie Ihr Entschluß auch lauten möge , liebe Schwester, "

sagte er , sich wieder aufraffend , „ ich werde ihn ehren ; be¬

wahren Sie mir in jedem Falle Ihre Freundschaft ! "

Josefa sah ihn befremdet an . Sie wollte sprechen .
Von dem Kirchheimer Landwege her , der hier die Chaussee

nach Steina schneidet , hörte man in raschem Trab einen
Reiter herankommen . Der Pastor sah verdrießlich hinüber .
Schon tauchten aus dem Waldesgrunde die Thürme von
Steina auf . Jetzt bog der Reiter in die Landstraße ein .
Es war eine kräftige , behäbige Gestalt , die sich im Sattel

wiegte . Der Pastor erkannte in dem Reiter den Verwalter
von Kirchheim . Dieser grüßte und trabte neben dem

Wäglein her . „ Ehrerbietigsten Gruß , Hochwürden ! Schon
so früh des Weges ? " fragte er , sich auch gegen die Schwester

nachlässig verneigend .
Er hatte den Pastor bei den winterlichen Pastoren¬

abenden im Hause des Kirchheimer Pfarrherrn kennen gelernt .

Gotthold hatte sich mühsam zu einer Antwort gerafft .

„ Ich bringe, " sagte er höflich , „ Schwester Josefa , die meinen

Kranken gütig gepflegt hat , nach Steina zurück . "

Der Verwalter nickte ohne Theilnahme und hielt sein
Roß dicht am Wagen .

„ Gestern war ich in Kitzach, " sagte er . „ Wissen Sie

schon , daß des Rohrmüller ' s Testament jetzt eröffnet wor¬
den ist ? "

„ Nein !" antwortete der Pastor , von der Gesprächigkeit
des Begleiters wenig erbaut .

„ Der alte Müller hat also wirklich sein früheres Testa¬
ment umgestoßen und seinen Sohn wieder als Erben ein¬

gesetzt . Natürlich herrscht unter der Vetterschaft darob große
Bestürzung . "

„ Er war diese Rehabilitirung seinem Sohne schuldig ! "

„ Nun ja , vielleicht ! " antwortete der Reiter , der diese
Meinung wenig zu theilen schien . „ In seinem Testamente

bemüht sich der Müller ja auch , jeden Verdacht bezüglich

Sie hob den Blick , erkannte im haltenden Wagen den

Pastor und die Schwester und nickte beiden mit freundlicher
Würde zu .

Der Verwalter empfahl sich , sichtlich befangen mit ehr¬
erbietigem Gruße nach den beiden und nach der Oberin und

trabte davon .
Die würdige Frau war , durch das Gartenthor tretend ,

dicht an den Wagen herangekommen , reichte dem Pastor die

Hand zum Bock hinauf und erkundigte sich theilnehmend nach
des kleinen Richards Befinden , während die Schwester sich
auf der anderen Seite des Wagens hinabschwang .

Gotthold pries der Freundin Josefas treues Walten und

günstige Erfolge .
Die Oberin küßte die an sie herantretende Schwester tu

freundlicher Vertrautheit auf die Stirn . Gotthold erhaschte
noch einen flüchtigen Anblick Josefas , die sich nach stummer
Verneigung dem Hause zuwandle .

„ Verehrte Gräfin,
"

sagte der Pastor , die Zügel fester
fassend , „ gestatten Sie mir , auf dem Heimwege von der

Stadt noch bei Ihnen vorzusprechen . Sie versprachen mir

kürzlich den Brief zeigen zu wollen , den Beate vor ihrem

letzten Krankenbett an Sic gerichtet .
"

„ Ich erwarte Sie ! "

„ Also auf Wiedersehen ! "

„ Auf Wiedersehen !" nickte die Oberin dem Pastor gtt
'

der sein Rößlein mit leichtem Peitschenhieb in raschere Be -

wcgung versetzte . —

Vom hohen Flurfcnster des Hauses sah Josefa deck

Davonfahrenden nach ; durch ihre Brust wogten wider »

sprechende Empfindungen . Der unerwartete Antrag bei

hochverehrten Mannes hatte sie in ihrem Innersten über¬

rascht und einen Schwarm lange schlummernder Fragen in

ihr aufgcschreckt .
Der von den Zeitungen veröffentlichte Aufruf , der den

Müllerburschen Andres Buffe anfforderte , von der ihm durch

Erbschaft zugefallcnen , in der Gemeinde Kitzach gelegenen
Rohrmühle Besitz zu nehmen , versetzte die ganze Umgegend
in begreifliche Aufregung .

Alle verblaßten Gerüchte über die Vorgänge vor und

bei dem fluchtähnlichen Verschwinden des Andres vor vier

Jahren lebten wieder auf und wurden vor allen Hansthüren
und uuf allen Bicrbänkcn aufs Neue erörtert . Die Frage ,
ob es der Müllcrsohn überhaupt wagen könnte , im Hinblick
auf die gegen ihn vorliegenden VerdachtSgründe in die

Heimath zurückzukehren , um sein Erbe in Besitz zu nehmen ,
beschäftigte nicht nur die Dörfler , sondern auch den Staats¬

anwalt von Gaßner in Steina .

Auch der Name Franziskas als der ehemaligen Braut

Andres '
, der in der Nähe ihres Hauses noch nach der Ein¬

bruchsnacht gesehen worden sein sollte , und die ja wohl auch

seinen jetzigen Aufenthalt kennen würde , war wieder auf
aller Lippen .

Die amtliche Bekanntmachung und deren nächste Folgen
stellten sich gebieterisch vor die Wünsche Gottholds , der nicht

wagen durfte , vor Austrag dieser Angelegenheit seine Bitt »

bei der Schwester zu wiederholen .

Josefa halte ihn bisher ohne Antwort gelassen .

Die Sorge , die ihr Andres '
mnihmaßliche Heimkehr ver¬

ursachte , und die Furcht vor den Folgen dieses Schrittes

lasteten schwer auf ihrem Herzen , denn im Grunde fühlte

sie sich von seiner Schuld überzeugt , so viel sich auch in ihr

gegen diese Ueberzengung regen wollte .

( Fortsetzung folgt .)

- ist der Gebrauch des seit 31 Jahren rühmlichst bekannten
3H * | "r E hlä I b I

" ä t 8 1^ I * Nsteiuischen Traubeu - Brust -Houig bei Husten , Heiserkeit ,
B ll HVlIVmVv Katarrh , Hals - , Brust - und Luugenleidcu , Reiz im

* * V v v
Kehlkopfe , Bluthusten , Keuchhusten der Kinder . Es Ist

das reinste , angenehmste , edelste und natürlichste Mittel , das existirt , und braucht nur in geringen Gaben genommen zu werden ; siehe

Prospect Stets ächt unter Garantie bei Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 , und l - ouis Schild , Langgasse 3 . 6857

ES sporne Dich auch in schlimmer Zeit H»
Ein jeglicher Tag zur Thätigkeit , c*

Um den ist 's gcthan , er hat nur Leid , K
Der die Arbeit verschiebt auf beff ' re Zeit . p»

N . N . |*

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wäsche ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Schürzen ,
Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handschuhe - - ° - >

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Concursverwalter . F228
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Bekanntmachung .

Samstag , beit 9 . Juli b . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird das dem Wirlh Johann Klein , dermalen

In Neviges , früher in Frankfurt a/M ., und dessen Ehefrau
Marie , geb . Orth , zustehende , hier an der Ecke des

Hirschgrabens und der Adlerstraße , zwischen Johann Backes
U . Philipp Herborn belegene Jmmobilien - Besitzthum , bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus , einem einstöckigen Hinter¬
haus nebst Hofraum , 24,000 Mk . taxirt , im Gerichtsgebäude ,
Zimmer No . 61 , zum zweiten Maie zwangsweise öffentlich
Versteigert werden . F248

Wiesbaden , den 27 . Mai 1898 .

Köuigl . Amtsgericht , Abth . 3 .

Verpachtung .
Samstag , den 4 . Juni d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden die in hiesiger Gemarkung belegencn Centralstudieu -
fonds - Gruud stücke

Lagerbuchs - No . 7763 , Acker im District „ Leberberg " 2r Gewann ,
60 Ruthen grob ,

„ „ 7774 , Acker daselbst , 95 Ruthen grob ,
m Ort und Stelle ans die Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachtet .

Wiesbaden , de » 1 . Juni 1898 . F 250

_ ______ Königliches DomSnen -Nentamt .
Morgen Samstag , Von Vormittags 7 Uhr ab , wird

vas bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
KUH « nd eines Hammels zu 40 Pf . das Piund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiederverkäufe ! ( Fleischhändler , Metzger , Wurstberciter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben weiden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

| NichtamMchrAnzeigrnß
Bekanntmachung .

Samstag , bett 4 . Juni er . , Mittags 12 llhr ,
werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer -

stratze 11/13 dahier
1 Aachener Badeofen und 1 Badewanne

zwangsweise , ferner
12 Antoinettentische und 1 Ausziehtisch

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung ver¬

steigert . F238
Wiesbaden , de » 3 . Juni 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Ladenschluß .

■

3192

4 .- ,öomaine

oder
Liter

im
Fass .

ich :

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Olreringelheimer
Assmannshauser

Steppdecken werden nach de » neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 1336

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut geflegte und
vorzüglich schmeckende Sorten empfehle

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Kellereien i Adelheidstrasse 41 u . 46 ,

Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) ,
Moritzstrasse 32 .

Flasche 70 Pf .,
„ 80 ,
„ 90 ,
» Mk . 1 .- ,
. . 1 .20 ,

Auf Veranlassung des Vereins selbstständiger Kaufleute

hat sich der größte Theil hiesiger Kaufleute und Laden¬

inhaber verpflichtet , vom 1 . Juni er . ab die Ver -

kanfslokale um 9 Uhr Abends zu schließen .

Es geschieht dies hauptsächlich , um dem Geschäfts -

Personal mehr Erholung zu gönnen und einen

gesetzlich in Aussicht genommenen „ Ladenschluß " über¬

flüssig zu machen .

An die verehelichen Abnehmer richten wir die

höfliche Bitte , ihre Einkäufe für die Folge bis

9 Uhr Abeuds erledigen zu wollen . Samstags , sowie

acht Tage vor dem Oster - und Pfingstfeste , ebenso im

Monat Dezember bleiben die Läden wie seither offen .

Diejenigen Ladeninhaber , welchen die Liste nicht zu¬

gegangen sein sollte , bitten wir ihre Unterschrift bei Herrn

J . C . Keiper , Kirchgafse 52 , gefl . abzugeben . Daselbst

sind auch Plakate , betreffend den 9 - Uhr - Ladenschluß gratis

zu haben . F367

Krein sklWöniM Knnllenlk.

7417Zahlstellen kostenlos eingelöst .

Pommersehe Hypotlieken- Actien - Bank

Kragen

Ml MarKt - Kerichte
+

Anmerkung .

809

^ Familieu - Nachrichten

billigst .

4939

Wiesbaden ,
Goldgasse 17 .

6 .50
0 .50
8 .50
8 .50
3 .—
3 .50
3 .-
1 .50

Die am 1 . J ul ! er . fälligen Coupons unserer
Pfandbriefe werden bereits vom 15 . Juni er . ab

an unserer Kasse in Berlin und an den bekannten

Neugasse 2 , a . d . Friedlichste
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Mainz ,
Kl . Emeransstraße 2 .

- --- 5395

M . Bentz ,

Gelbe Knopfstiefel
Kid -Knopfstiesel , Lackblatt ,
Chev .- Knopfstiefel
Wichsl . Zugstiefel
Gelbe u . grüne Halbschuhe
Gelbe Salonschuhe
Lasting - Morgenschuhe

■ HUUMBUMaHBUMN

Taschentücher

Hosenträger

1 Reeller Werth
8 .50 Mk .

Reeller Werth
12 Mk .

Mit
Rahmensohlen
und Absätzen .

billige Preise . Reparaturen sofort . ■
Albert Wolff .

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Fahrrad , Marke Claes - Pfeil ,
vorzüglich im Gang , wenig gefahren , 24 Pfd . schwer , unter
Garantie fehlerlos , billig zu verkaufen 28 . Kirch gaffe 28 ,
im Laden . 7368

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
theilung , daß unsere gute Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter ,

Fra « Josephine Fritz » Wwe
geb . Fink ,

infolge eines Schlaganfalls sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien W . und L . Fritz ,

Familie A . Groß .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr

von bei * Leichenhalle aus statt .

empfiehlt

II . Zimmermann
,

Neugasse 15 .

Nrehhof - S - rscht
für die Woche vom 26 . Mai bis 1 . Juni 1898 .

Mädchen - n . Knabenstiefel tu Salbschuhe ,
_____ bekannt gute Qualitäten
Pf *

zu ebenfalls billigen Preisen .
Reparaturen :

Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 3 .— , Damen -
Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .— . Kinder - Stiefel ,

je nach Große , schnell und billigst 6455

nur im

Mainzer Schuh - Bazar
von l * li . Schiiiifeld .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1898 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Harzer Himbeersaft , hvcharsm . , p . Pfb . 60 Pf . ,
„ Kirsch - , Johaunisbcer - , Citroueusaft

in */i , V2 unb */t Flaschen ,
feinstes Tafel - Speiseöl , Liter 50 u . 60 Pf . ,

„ Nizzaer Olivenöl , hochfein , Liter
Mk . 1 . —

Für Dame «
Gelbe Schnürstiefel

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillaiitrhigen

Tüchtige Berkäuferm
mit Sprachkenntniffen zum sofortigen Eintritt gesucht 7443

38 . Wilhelmstraße . ROSGIlthal & David ,
Engi . Magazin .

Verloren .
Auf dem Wege Bierstadt — Sonnenberg wnrde «in

sroster Perle und Diamanten besetzt ,

verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben
im • Hotel Kaiserhof gegen hohe Belohnung abzugebe « .

Eine goldene Damen -Uhr mit Kette ver -
DWUA loren worden von der Schießhallc bis nach dem

Waldhäuschen . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
gute Belohnung abzugeben Häfnergaffe 4/6 .

In der Wtlhetmftratze vor dem Bowtinggrre « wurde ein

Kinder - Schirm verloren . Abzugeben gegen Be -

lobnung Taumisstraße 33/35 , 1 .
~

Grüner Papageis a . d . N . Conco h ., entflogm . Ab -
zugeben gegen Belohnung Adlerstraße 42 , 2 .

So lauge ber Vorrath reicht !

Für Herren :
Kalbleder -Zugstiefcl , Kideinsatz , eleg .,8 .501 Reell .W .

„ Hakenstiefel „ „ 8 .501 12 Mk .
Gelbe und grüne dto . elegant , 9 .50
Gelbe und schwarze Halbschuhe „ 6 .50
Wichsl . Hakenstiefel „ 6 .50
Zugstiefel , Handarbeit , von 5 .80 — 7 .50
Wichsl . Zugstiefel , holzgenagelt , 4 .50

Täglich frische Erdbeeren
empfiehlt

Joh . Sch eben , Gärtnerei ,
Obere Frankfurterstraße . 7442

An » auswärtige !, Zeitungen und nach dtrerte »
Klittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Dietmar , Frielendorf .
Herrn Oberlehrer Dr . W . Wüllenwebcr , Groß -Lichterfelde . Herr «
Landrath v . Schwertzell zu Willingshausen , Ziegenhain . Herrn
Landgerichts - Director v . Hinüber , Hechingen . Herrn Prem .- Licut .
Hans v . Peschke , Kaffel . — Eine Tochter : Herrn Lieut . Stark ,
Aunaberg i . E . Herrn Dr . med . Beriet , Dresden . Herrn
Gerichts - Affcffor Dr . Vierhaus , Trier .

Verlobt . Fräul . Else Wippermann mit Herrn Dr . med . Karl
Krüger , Halver — Wildungen . Fräul . Elsbeth Kehl mit Herrn
Bergwcrks - Director u . Berg - Assessor Wilhelm Marx , Landhaus
Texas bei Wesel — Wissen a . d . Sieg . Fräul . Hermine Pens mit
Herrn Dr . med . Ewald Bierbaum , Recklinghausen — Bochum .
Fräul . Hedwig Kruse mit Herrn Dr . med . Fritz Stichler , Dillen¬
burg - Marburg . Frau Bertha Lauffs , geb . Meyer , mit Herr «
Königl . Topograph Rudols Brey , Oberwiuter — Berlin . Fräul .
Klara Lipke mit Herrn Sec .-Lieut . Max Pfitzner , Westend —
Tempelhof . Fräul . Susanne Graeb mit Herrn Dr . Bruno Rinck ,
Halle a . d . S .— Staßfurt . Fräul . Therese Buschmann mit Herrn
Landgerichtsrath Ferdinand Schroeder , Aachen — Köln . Fräul .
Ingrid Donner mit Herrn Hauptmann Max v . Rieff , Wilmers¬
dorf — Saarlouis . Fräul . Therese Schmitz mit Herrn Dr . Karl
Maffau , Rom — Köln . Fräul . Margarethe Weigandt mit Herrn
Dr . med . Fritz Krüger , Dresden . Fräul . JdaRentsch mit Herrn
Architekt Felix Voretzsch , Dresden .

Berehelicht . Herr Professor I . Stumpf mit Fräulein Johanna
Hölscher , Berlin — Mülbcim (Rhein ) . Herr Udo v . Alvenslcben
mit Fräul . Else Mallmann , Wien — Boppard . Herr Prem .-Lieul .
Heim mit Fräul . Anna Guiremand , Straßburg (Els .) . Herr
Gerichts - Assessor Adolf Rath mit Fräul . Toni Hartmann , Han¬
nover . Herr Dr . Joh . Damen mit Fräulein Netty Stelzmann ,
Siegburg — Köln .

Gestorben . Herr Bürgermeister a . D . Major d . L . Friedrich
Wachter , Boppard . Herr Finanzraih Konstantin Grunsky , Stutt¬
gart . Herr Oberst - Lieutenant C . E . Lengnick , Riederlößnitz .
Herr Stadtverordneter A . W . Lemmerz , Königswinter . Herr
Oberlandesgerichtsrath a . D . Otto Welsch , München . — Frau
Medizinalrath Fanny Kieffer , geb . Gossingeg , München .

Diejenige Person , welche heute früh Portemonnaie mit
Mk . 10 .50 im Schalter des Schützenhos -Postamtes genommen , möge
cs dort am Schalter zurückgebcn . Postbeamte kenyt dieselbe .

Gruft auf dcm alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 5683

Divifionspfarrcr Hange . Möhrinastraße 7 .

39 nfnvaf a tiebranchs - Mnster -Schutz ,
« • WillTj Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a . 1 St . 3647

Uistteukartru ,
Gratuiatiouskartru ,

Giuladuugs Karten ,

Nerlokuugskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für de «

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

in der Bnchdruckerei von

Carl Sctmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marttstrafie 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

« Wze pjletia
Dampfbäder in u . auß . d . H . Wirth , Masseur , Schulz . 4 .

Eine ges . kräftige Lchänkamme gesucht
Moritzstraße 24 ._______________________

BKasBaasusMsaa
M . Bentz ,

WIESBADEN . ___ ■
Gegr .

Cravatten

Manschetten

RollschiitzwiiiiSe
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 6903

Atelier . Künstliche Zähne in Gold . Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Vieh¬

gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis

1VI. VM » i . ; Pf .

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 -
II . Schlacht - 62 —— 64 -

Kühe . . | 36 I . gewicht 56 — 57 -
Hs - 48 —— 50 -

Schweine 570 1 kg 1 — 1 12
Kälber . 174 Schlacht - 1 20 1 50
Hammel . 135 gewicht 1 16 li 22
Ferkel . . 308 Stück 26 — 38 -

( ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

' '
Tsm «

”

« .

“ ’

Kein Laden .
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